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Aus Pforzheim

Wir Menschen neigen in den meisten Fällen da-
z« , recht selbstsüchtig zu sein und die ganze Welt¬
ordnung von unserem kleinen, unbedeutenden Ge¬
sichtswinkel aus zu betrachten . Alles, was wir er¬
leiden , erdulden , durchzumachen und auszukämpfen
haben , steht für uns haushoch über dem Schicksal un¬
serer Mitmenschen. Dagegen bringen wir für das
Ergehen der anderen nicht genügend Verstehen auf .
Versuchen wir aber einmal , unser eigenes Dasein in
den Hintergrund zu stellen , Vergleiche zu ziehen mit
dem Schicksal anderer ! So werden wir inzmer wie¬
der feststellen , daß viele unserer Mitmenschen ein
schwereres Geschick traf und daß sie unter Drückende¬
ren Sorgen zu leiden haben als wir selbst . Diese
Erkenntnis wird uns klein und bescheiden machen
und vor allem rücksichtsvoll .

Leider kann man es immer wieder beobachten ,
daß Reibereien aus dem Nichts entstehen, die alle
Beteiligten unnütz zermürben : z. B. auf der Stra¬
ßenbahn er beim Schlangestehen. Völlig unberech¬
tigt glaubt man , das Recht zu haben , gereizt sein
zu dürfen und seine Stimmung an seinen Mitmen¬
schen auslaffen zu können. Mit anderen Worten :
Man teilt aus , ohne einstecken zu wollen.

Vor allem sieht man in den Beamten und Ange¬
stellten der öffentlichen Anstalten , der Verkehrsmit¬
tel und Geschäfte keine Menschen mit Herz und Ge¬
müt , mit Sorgen und Nöten , sondern lediglich sche¬
menhafte Wesen, die eigens für unser Wohl borhan -

sind. Jedoch überall sind Schicksale , die mehr
oder weniger auf die Beteiligten drücken . Es heißt
ja nicht umsonst, daß jeder unter uns sein eigenes
Päckchen zu tragen hat . Man mutz sich nur einmal
die Mühe nehmen , dem andern ins Herz zu schauen .
Aber ganz abgesehen von großen und schweren Schick-
ßalsschlägen, die die meisten unter uns trafen und
treffen — - en Kriegsalltag , unter dem so viele stöh¬
nen und von dem sie meinen , daß nur sie allein dar¬
unter zu leiden haben , ihn erlebt jeder von uns !
Er allein genügt schon, daß wir uns gegenseitig das
Leben nicht künstlich erschweren, sondern möglichst
erleichtern sollten.

Von zuständiger Seite wird erklärt :' Es geht
hps Gerücht , daß die umquartierten Frauen und

ein fester Termin genannt . Dieses Gerücht ist un¬
wahr . Es wird dringend davor gewarnt , ihm Gehör
zu schenken. Die Unterbringung und Versorgung
mit Lebensmitteln und Brennmaterial in der alten
Heimat ist unmöglich und daher nicht vorgesehen.
Die Zurückkehrenden würden sich den größten per¬
sönlichen Schwierigkeiten aussetzen.

An alle umquartierten Volksgenossen ergeht da¬
her die Aufforderung , ihre Kriegsheimat nicht zu
verlassen. Von den zuständigen Stellen der Partei
und des Staates sind alle Vorkehrungen getroffen
worden , um ihnen den Aufenthalt in den Auf¬
nahmegauen so erträglich wie möglich zu gestalten.
Insbesondere ist die Kohlenversorgung der aus dem
Gau Westfalen -Süd gekommenen Familien und
Einzelpersonen sichergestellt. Jeder erhält nach An¬
weisung der zuständigen Reichsstelle im Rahmen
der ortsüblichen Zuteilung vom örtlichen Einzel¬
händler die ihm zustehende Menge an Kohlen oder
anderen Brennstoffen . Der Bezug erfolgt auf Reichs¬
kohlenkarte, die von den Wirtschaftsämtern in den
Aufnahmegebieten an die Umquartierten ausge¬
geben wird .

BranbMungen durch Kinder
In Deutschland entstehen jährlich nahezu 5000

Brände durch Kinderhände , das sind täglich 13
Brandstiftungen durch Kinder ! Resten der Vernich¬
tung von Sachwerten büßen dabei zahlreiche Kin¬
der das Leben ein und kommen in den Flammen
um , die sie im Spiel und durch Unverstand entfacht
haben. Eltern und Aufsichtspflichtige: Euch geht
es an ! Es ist oft schwierig, Kinder ständig zu beauf¬
sichtigen, es ist aber leicht und ist Eure Pflicht ,
Feuer und Zündmittel so zu verwahren , daß unbe¬
rufene Kinderhände sie nicht erreichen können! Be¬
wahrt Euch selbst vor Schaden , denn bei Fahrläs¬
sigkeit und Verletzung der Aufsichtspflicht geht ihr
nicht nur des Anspruchs auf Schadenvergütung durch
die Versicherung verlustig , sondern setzt Euch dazu
noch der Gefahr einer empfindlichen Bestrafung aus .

Kriegsentschädigung auch im Umquartierungsort
Wenn ein Geschädigter anläßlich eines Fliegerschadens

oder auf behördliche Anordnung bezw . mit behördlicher Ge-
nehmigung aus 'Gründen der Luftgefährdung seinen Auf¬
enthalt in eine andere Gemeinde verlegt, so kann er seine
Anträge auf Kriegssachentschädigung, Beihilfe oder Voraus¬
zahlung wegen eines Sach - oder Nutzungsschadens beim Bür -
germeister oder bei der unteren Feststellungsbehörde des
Aufenthaltsortes einreichen , wie , der Reichsinnenminister
jetzt klargestellt hat . 3m Rahmen

' der zu erwartenden Ent -
schädigung kann die Feststellungsbehörde Vorauszahlungen
gewähren.

Auf Sachentschädigungen wegen Beschädigung oder Zer -
stöeung von Gebäuden dürfen jedoch Vorauszahlungen nur
von der Feststellungsbehörde des Schadenortes gegeben wer¬
den . Den Umquartierten stehen Beamte . Angestellte und Ar¬
beiter gleich, die wegen ihrer Dienststelle oder ihres Betrie¬
bes ihren Aufenthaltsort verändern müssen .

Prüfungen bei der Reichstheaterkammer
Die Landesleitung der Reichstheaterkammer Gau Baden

führt im Oktober im Badischen Staatstheater Karlsruhe
Eignungs - und Reife-Abschlußprüfungen für den Bühncn-
nachwuchs durch . Die Prüfungen umfassen Schauspiel,
Oper, Operette, und Opernchor. Bei den Eignungsprüfun -
gen wird festgestellt , ob die geistige », körperlichen und
künstlerischen Voraussetzungen für die Aufnahme des Be-
rufsstudiums für die Bühne vorhanden sind. Mindestalter
zur Teilnahme : 16 3ahre . Zur Zeit werden nur männliche
Anwärter zur Eignungsprüfung zugelaffen. Für die Reife-
Abschlußprüfungen können sich nur bühnenreife Berufs¬
anwärter und -anwärterinnen melden, die für Schauspiel
und Opernchor eine Mindestausbildung von 2 3ahren , für
Oper und Operette von 3 Jahren Nachweisen . Anmeldun¬
gen sind sofort an den Landesleiter der Reichstheater-
kammer beim Landeskulturwalter Gau Baden, Karlsruhe ,
Ritterstr . 22, zu richten.

Rundfunk am Mittwoch:
Reichsprogramm . 11.30—12.00 : lieber Land und

Meer. (Rur Berlin , Leipzig , Posen .) — 12.35—12.48 : Be¬
richt zur Lage . — 14.15—14 .45 : Beschwingte Weisen . —
15.30—16.00 : Kleines klassisches Konzert. — 16.00—17.00 :
Musikalischer Bilderbogen. — 17.15—17.50 : Bunte Melodien-
folge . — 17.50—18.00 : Buch der Zeit. — 18.30—19.00 : Zeit-
spiegel. — 19.15—19 .30 : Frontberichte. — 19.30—19.45 :
Blasmusik. — 20.20—21,00 : Unterhaltungssendung „Das
Posthorn schallt". — 21.00—22.00 : Die bunte Stunde mit
großer „Solistenparade". — .

Deutschlandsender . , 17.15—18.30 : Lied - und
Orchestermusik von Schumann, Tor Aulin , Atterberg. —
20.15—21.00 : Kammermusik von Brahms und Klughardt.
— 21.00—22 .00 : Ouvertüren , Arien und Chöre aus roman¬
tischen Oper».

Unsere Munition in diesem Kriege
Trofc Maflenanfertigung größte Präzifion

Von der Gewehrpatrone bis zu den panzerbre¬
chenden Granaten , den Flakgeschossen und den Rie¬
senbrocken schwerer und schwerster Artillerie reii^ t
der Begriff der Munition . So einfach eine Gewehr¬
patrone von außen aussieht , so birgt sie doch eine

Menge technischer Probleme in sich , die scharfe und
planvolle Ueberlegungen in großer Zahl bedingen.
Nur äußerste Präzisionsarbeit vermag die Zuver¬
lässigkeit zu gewährleisten , die im Interesse des Sol¬
daten und der beabsichtigten Waffenwirkung erfor¬
derlich ist. Die Pulvergase , die das Geschoß durch
den Lauf treiben , rufen kurzzeitig eine starke Er¬
hitzung und Druckwelle hervor . Die Hülse muß diese
Beanspruchung aushalten , ohne sich bleibend zu ver¬
formen . Auch die Notwendigkeit , die Munitions¬
fertigung von Sparstoffen unabhängig zu machen,
konnte erfolgreich gelöst werden.

Deutschland ist das erste Land , dem es gelang ,
alle guten Eigenschaften der früher verwendeten
Messinghülse auch mit Stahlsürdie Hülsen¬
fertigung zu erzielen. Das Kupfer galt früher
als der ideale Werkstoff für die Führungsringe der Berge von « ranaten kür die Front .
Artilleriegeschosse. Es wurde durch Sintereisen er- DüZUcN weiden in dem Rüstungswerk gewaltige
fe^ , ein feingemahlenes oder zerstäubtes Eisenpul -
der, das durch besondere Verfahren zu so wetchen
Ringen verformt wird , daß sich die Züge des Laufes der Hitze Afrikas genau so gut funktionieren wie in
in diese einschneiden. Wichtig ist auch die Vermei- den Eisregionen des Nordens oder bei Höhenflügen ,
lllng von Korrosionsschäden. Die Munition muß in Den unablässigen Bemühungen der Chemiker ist

es zu danken, daß auch das Pulver und der Spreng¬
stoff in ihrer Wirkung ständig verbessert werden
konnten. Die Forderung der Flieger nach einer im¬
mer dichteren Feuerfolge der Bordwaf¬
fen zwischen den Flügeln des laufenden Propellers
hindurch warf besonders schwierige technische Pro¬
bleme auf , denn die Schußfolge mußte elektrisch
gesteuert und ausgelöst werden.

Da die Munition von jeher auf kleine Bruchteile
von Millimeter genau für das entsprechende Kaliber
passen mußte , ist die Waffen - und Munitionsferti¬
gung praktisch zum Bahnbrecher der Normung ge¬
worden . Bei der M a s s e n h e r st e l l u n g der Mu¬
nition wurde die Automatisierung sehr stark weiter¬
entwickelt . Es gibt Maschinen, die die Patronen wie
die menschliche Hand durchweg in die gleiche Rich¬
tung drehen, zahlreiche Meß- und Kontrollgänge
durchführen, Gewichtsbestimmungen vornehmen und
diejenigen Patronen , die eine dieser vielen Bedin¬
gungen nicht erfüllen , sofort wieder ausscheiden. So
haben Technik und Wissenschaft der verschiedensten
Zweige planmäßig zusammengearbeitet , um auch auf
dem Gebiet der Munitionsfertigung den deutschen
Soldaten an der Front mit dem besten Material in
praktisch unerschöpflicher Menge zu versehen, (x )

Feindgeschosse prallen an Ihm ab.
Zahlreichen Treffern hielt die stählerne Haut
dieses Tiger -Panzers stand , der in einer Stunde
zehn Sowjetpanzer „T 34“ abschoß und bis zum

Ende des Kampfes gefechtsklar blieb.
W-PK-Kriegsberichter Ohlemacher (Sch ) .

Aus der guten alten Zeit
Der Wte mit dem Schlapphut und dem einräd -

rigen Karren , der mir dieser Tage auf der Straße
begegnete, ist ein guter Bekannter aus der „guten
alten Zeit ". Wir Buben und Mädel liefen hinter
ihm drein lärmend und den Alten neckend. Scheren¬
schleifer , Schirm - und Pfannenflicker und andere
fahrende Gesellen, die sich sozusagen im Vorbei¬
gehen mit ihrem Handwerk nützlich zu machen wuß¬
ten, genossen ein abenteuerliches Ansehen bei groß
und klein. Sie kamen aus der Fremde und zogen
unbekannt wohin . Man sagte wohl auch von ihnen ,
daß sie nicht immer in der Herberge nächtigten ,
sondern manchmal hinter einem Gartenzaun oder
auch im Straßengraben . Wie gesagt, in der „guten
alten Zeit " . . .

Wir kannte»! Sprüchlein und Liedlein , die auf
den Scherenschleifer gemünzt waren , aber auch
Spott - und Schimpfworte von Erwachsenenmund ge¬
prägt . Niemals meinten wir Kinder es bös mit dem
Scherenschleifer, und das schien er genau zu wis¬
sen . Hatte er seinen Karren auf der Straße ober
in einem Hof hinter den Häusern aufgefchlagen,
so war unsere Neugier und Geduld im Zuschauen
bei seiner Arbeit unbegrenzt . Gewöhnlich hatte er
eine kleine Messingglocke , mit der er die Hausfrauen
ans Fenster lockte. Ein mächtiges Bündel klappriger
alter Scheren in allen Größen und rostiger Messer
hing an seinem Karren als Schaugerät — um
anzudeuten , daß er das Vertrauen eines Kunden¬
kreises auf breitester Grundlage besaß. Dann kippte
er sein Fahrgestell um und trat ins Rad . das nun¬
mehr standfest -den Antrieb der Schleifscheibe über¬
nahm . Funken und Sandkorn sprühten , die Arbeit
begann.

So bunt wir es auch manchmal mit dem Sche¬
renschleifer bei seinem Auftauchen trieben , wir hat¬
ten keine Angst vor ihm und seinen scharfen Klin¬
gen. Hatte sein Werk begonnen , so trat der würdige
Ernst an die Stelle von Spott und Neckerei . Wir
schleppten aus den Stockwerken herbei , was frischen
Glanz und blanke Schärfe begehrte. Und der Sche¬
renschleifer, der uns zuvor nichts verübelt hatte ,
war uns jetzt dankbar für die Hilfeleistung . Sie
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Zur. 5. Bücherfammlung
für die deutfdie Wehrmacht

erlaubte ihm, sich hin und wieder eine Arbeitspause
zu gestatten, in der er einen Schluck aus der Flasche
tat . Er trug sie in seinen weiten Rocktaschen und
ließ uns Kinder an ihr riechen, bevor er sie an
seinen struppigen Schnurrbart hob. Wir schraken
jedoch vor der Schnapsflasche mehr zurück als vor
den scharf geschliffenen Gegenständen des Alten.

Her wiederauferstandeneScherenschleifer.
Aufn . : Ludw . Bischoff.

Doch im allgemeinen war der Alte unser aller
Freund — ein harmloser Kinderfreund und ein
nützlicher Gast in Haus und Hof. wo sein ambu¬
lantes Gewerbe den Hausfrauen zweckvolle, bequeme
Dienste leistete. Als ich ihn wiedersah , den Alten ,
nach langer Zeit und Ewigkeit, in der er mir aus -
gestorben schien, war er die .verkörperte Erinne¬
rung . Genau wie damals kippte er den Karren
um — genau wie damals stellten sich die Kinder
zu ihm hin . Nur älter und gebeugter erschien er
mir mit seiner Brille , die ganz vorn auf der Nase
saß und das Schleifen sorgsam überwachte. Also,
dachte ich mir , hat der Krieg den Alten aufgerüt¬
telt . Die „gute alte Zeit " macht sich wieder nützlich .

VOLLER DANK ** Der nützliche Regenwurm, der die Erde gründlich
urcharbeitet und Kohlensäure ausatmet , wie den Pflanzen -
ouchs fördert , ist so zäh und widerstandsfähig, daß es rhm
urchaus nichts schadet , wenn man ihn in Stücke schneidet

.der halbiert . Die übrige Hälfte verbindet sich mit der
lörperhälfte eines andern Artgenossen, weil die Teile wie¬
der ineinander verwachsen . Regenwürmer, die man durch
Einsetzen des Mittelteils eines anderen Regenwurms „ver¬
längerte", lebten volle zwölf 3ahre.

Nelaftunssverkuche unter der SasmaM
Die Behinderung der Atmung unter der Gas¬

maske bringt eine Erschwerung körperlicher Arbeit
mit sich . Hierfür sind zwei Faktoren verantwortlich
zu machen: der „tote Raum " der Gasmaske und der
Widerstand des Filters . Der „tote Raum " ist der
Luftraum zwischen Mund - und Nasenösfnung und
dem Filter ; er ist recht groß, weil die Masken i«
nicht nach Maß angefertigt werden können und zu
den verschiedensten Kopfformen passen müssen. In
diesem Raum sammelt sich verbrauchte Luft , die
mit jedem Atemzug wieder eingeatmet werden muß.
Hierbei gelangt etwa zur Hälfte kohlensäurereiche
und sauerstoffarme Luft in die Lungen . Diese ver¬
änderte Zusammensetzung bewirkt eine Reaktion :
die Kohlensäurehäusung im Blut führt über einen
Reiz auf ' das Atemzentrum zur Vertiefung , der
Sauerstoffmangel aber zur Beschleunigung der
Atmung , wodurch wenigstens teilweise ein Ausgleich
geschaffen wird . Allerdings sind dieser Regulation
Grenzen gesetzt durch den Filterwiderstand ; wird
bei stärkerer Ermüdung die Atmung über ein ge¬
wisses Maß hinaus beschleunigt und vertieft , so
vermehrt der stärkere Filterwiderstand wieder die
Disziplinierung der Atmung , der Leistung und
durch Training mit der Gasmaske . Be¬
lastungsversuche unter . der Gasmaske , nach
denen ein Elektrokardiogramm ausgenommen
wurde , ergaben interessanterweise weder bedenkliche
Zeichen einer Kohlensäureüberladung , noch eines
Sauerstoffmangels . Im übrigen soll eine nicht zu
starke Kohlensäureanreicherung des Blutes zu einer
Erweiterung der Herzkranzgefäße, also einer besse¬
ren Durchblutung des Herzmuskels, ^führen . An¬
zeichen einer Stauung im Lungenkreislauf fanden
sich nur bei vorübergehender starker Belastung , wie
sie ein kurzer Laufschritt mit sich bringt , während
bei einem Gebirgsmarsch , also mäßiger Anstrengung
von längerer Dauer , keine Stauungserscheinungen
festgestellt werden konnten.

Reue Verordnung
gegen NernachWigung von Kindern
Wenn jemand seine Sorgepflicht gegenüber Kindern,

Jugendlichen und solchen Personen, die durch Krankheit
oder Gebrechlichkeit hilflos sind, gröblich verletzt , so ist
das nach heutiger sozialer Anschauung keine Privatsache
der Betroffenen, sondern eine Angelegenheit , die die Allge¬
meinheit angeht. Mit Recht fordert hier das gesunde Emp¬
finden des anständig denkenden Volksgenossen ein Einschrei -
ten der Rechtspflege. War schon durch die im 3ahre 1933
erfolgte Einführung des Paragraphen 223 (Reichs -
strafgesetzbuch ) die Möglichkeit gegeben , Fürsorge- und Ob¬
hutspflichtige für Quälereien oder rohe Mißhandlungen der
von ihnen abhängigen Personen oder bei Gesundheitsschädi¬
gungen durch böswillige Vernachlässigung der Sorgepflicht
zur Rechenschaft zu ziehen , so ist durch Verordnung vom
12 . März 1943 dem besonderen Schutz der Kinder durch
die Schaffung des Paragraphen 170 R . Ŝt . G . B." Rechnung getragen. Dieser bedroht, sofern nicht schwerere
Strafen sonstiger Vorschriften — z. B. nach

' Paragraph
223b , der Gefängnisstrafe, in besonders schweren Fällen
Zuchthausstrafe bis zu fünf Jahren vorsieht — Platz grei¬
fen, jeden mit Gefängnis, der das körperliche und sittliche
Wohl eines Kindes vernachlässigt , indem er in gewissen -
loser Weise seine Fürsorge- oder Erziehungspflichten gröb¬
lich vernachlässigt und insbesondere das Kind ohne aus¬
reichende Nahrung und Wartung läßt.

Die Jugendkammer des Landgerichts Darmstadt legte
diese Gesetzesneuerung einem Urteil zugrunde, mit dem die
grobe Vernachlässigung des Wohles der eigenen Kinder mit
einem Jahr und sechs Monaten Gefängnis
bestraft wurde. Die Angeklagte hatte sich durch einen Woh¬
nungswechsel der ihr lästigen Beobachtung und Beeinflus¬
sung durch andere Familienangehörige entzogen , um unge¬
bunden ihrem zügellosen lockeren Lebenswandel nachzugehcn .
Die Leidtragenden waren ihre gut veranlagten leiblichen
Kinder, denen sie trotz reichlich auskömmlicher Wohn - und
Einkommensverhältniffe jegliche Pflege und Wartung rer -
sagte, so daß schließlich die öffentliche Fürsorge eingreifen
mußte , um den unhaltbaren Zuständen ein Ende zu berei-
ten. Das Strafgericht stellte fest, daß der Angeklagten jeg¬
licher Sinn für die gewissenhafte Erfüllung ihrer Mutter¬
pflichten und das Verständnis für die zeitbedingten Kriegs-
Verhältnisse fehlte, so daß für eine solche Pflichtverletzung
nur «ine empfindliche Freiheitsstrafe als Sühne und gleich¬
zeitig als Mahnung für andere in Frage kommen konnte .

NationalpolttikKe Erziehungsanstalt
kür Simsen

Am 1. September 1943 hat die Nationalpolitische Er-
ziehungsanstalt für Jungen in A ch e r n in der Jllenau ihren
Dienst ausgenommen. Die Nationalpolitischen Erziehungs¬
anstalten sind am Geburtstag des Führers im Jahre 1933
von Reichsminister Rust gegründet worden als erste neue
Erziehungseinrichtung des nationalsozialistischen Staates .
In ihnen sollen die nach Leistungsgrundsätzen ausgelesenen
Jungmannen für besondere Führungsaufgaben erzogen wer¬
den. Bo» dem neu aufzunehmenden Jungmann wird ge¬
fordert , daß er körperlich völlig gesund , rassisch einwandfrei,

-.charakterlich sauber und für das Gemeinschaftsleben geeignet
lmd gut begabt ist. Aus diesen Jungen soll in einer den
ganzen Menschen erfassenden Erziehung eine junge Mann¬
schaft geformt werden , die bestimmt ist, in ihrem späteren
Lebenekreis führend zu sein .

Der Unterricht in der NPEA Achern wird nach dem
Lehrplan der deutschen Oberschule erteilt , und führt wie
dort zum Abschluß durch die Reifeprüfung. Die Berufswahl
ist den Jungmannen völlig freigestellt. Reben einer gründ¬
lichen wissenschaftlichen Ausbildung im Unterricht spielt
ebenso die Erziehung durch Turnen, Spiel , Sport , Schwim¬
men, Boxen, Fahrt , Lager und Feier eine ausschlaggebende
Rolle. Die Aufnahme ist abhängig von der Eignung des
Jungmannenanwärters , die in einer achttägigen Aufnahme¬
prüfung nachzuweisen ist. Irgendwelche wirtschaftlichen
Schwierigkeiten können für die Eltern oder Erziehungs-
berechtigten nicht auftreten , da die Erziehungsbeiträge sich
nach dem Einkommen der Elter» richten . Den Jungmannen
wird Unterkunft, Verpflegung und Bekleidung in der An-
statt gewährt. Die NPEA Achern nimmt Meldungen für
den 1. bis 4 . Zug an . Zur Aufnahme können also Jungen
gemeldet werden, die zur Zeit die 1. bis 4. Klaffe einer
Oberschule besuchen. Die Meldungen sind an die NPEA
Achern in Baden zu richten ; letzter Termin für die Annahme
ist der 31. September 1943.

Anion Nrnrkner als Lehrer
Im Hörsaal der Staat !. Meisterschule sprach am Montag¬

abend Frau L. G. Bachmann aus Salzburg über „Anton
Bruckner als Lehrer". In Pforzheim fand die Rednerin kei¬
nen unbeackerten Boden, denn für Anton Bruckner ist er ge¬
ebnet durch die Ortsgruppe des Deutschen Brucknerbundes.
Frau Bachmann behandelte mehrere Lebensabschnitte des
großen Meisters. Sie schilderte die Jugendjahre Bruckners,
wie er den Vater , der Lehrer war , schon als 13jähriger
Knabe in der Schule unterstützte, wie es für ihn selbst bit-
tere Notwendigkeit war, etwas zu verdienen. Sie ging die
Lebensstationen Bruckners als Schulgehilfe durch mit ihren
vielfachen Hemmungen, zeigte den Weg über die große Orgel
in St . Florian nach Linz und von da nach Wien. Daß der
bittere Kelch des Leidens an Bruckner nicht vorüberging,
schilderte die Rednerin an Hand der Aufzeichnungen über
die traurigen Erfahrungen in der Lehrerbildungsanstalt St .
Anna und mit Hinblick auf die unversöhnliche Feindschaft
des Kritikers Hanslik, der Bruckner viel geschadet hat . Aus
ihrem „Roman der Sinfonie Bruckner " las die Rednerin
Stellen vor, die Bruckner in seiner Größe als Lehrerpersön¬
lichkeit und als den Meister der gewaltigen Sinfonien kenn¬
zeichnen . Die Zuhörer stimmten in den Dank ein, den Her¬
mann Klein als Leiter des Volksbildungswerkesder Redne-
rin für ihre aufschlußreichen Darlegungen aussprach. 17.

Pforzheimer Stadttheater
Das Stadttheater eröffnet die Spielzeit am Samstag ,

18 . September, 19.30 Uhr, mit der Johann -Strauß -Operette
„Wiener Blut ". Inszenierung : Franz Giblhauser. Die
musikalische Leitung hat der neue Operettenkapellmeister
Carl Willy Hahn, Außerdem stellen sich einige neue Mit¬
glieder vor. Am Sonntag um 19 Uhr wird die Operette
erstmals wiederholt.
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Mäzene Bedürftigkeit eine SS Jahre alte Frau in Salzburg .
Vn Wirklichkeit hatte sie in ihrer Wohnung außer einem
Sparkassenbuch mehrere tausend Mark in Bargeld verwahrt
und ferner Lebensmittel in großen Mengen aufgestapelt. In
einem vollständig verschmutzten Raum wurden 700 Eier ,
48 Kilogramm Zucker, 70 Kilogramm Weizenmehl, 9 Kilo¬
gramm Grieß, IS Kilogramm Butterschmalz und Fett , einige
hundert Kerzen und 69 bis 80 Kilogramm Schrcibware» vor-
gefunden. Ein Teil der Lebensmittel war bereits verdorben.
Die sichergestellten Waren wurden von der Polizei der öffent¬
lichen Bewirtschaftung zugeführt.

*
— Wenn wieder einmal von den kühne» Tate» unserer

Fallschirmtruppen die Rede ist , denkt kaum noch jemand
daran , daß es unter anderen Pionieren auch «ine Frau
war , die die technischen Voraussetzungen für ihren Einsatz
und ihre beispiellosen Erfolge in diesem zweiten Weltkrieg
mitschaffen half . Der Fallschirm ist, wie nur wenige wissen
dürfte» , bereite um das Vahr 1514 durch Leonardo da
Binci erdacht worden. Greifbar « Gestalt wurde dem kühnen
Projekt allerdings erst im achtzehnten Jahrhundert ver¬
liehen. Die erst« praktische Erprobung des Fallschirms er¬
folgte 1797 durch Jacques Garneiin zu Paris , der sich aus
einer Hohe von 1990 Meter herabfallen ließ. Später geriet
der „Rettungsring der Luft" wieder in Vergessenheit, bis
er 1886 neuerdings wieder aus der Versenkung geholt
wurde. Es war ein beispiellos kühnes, ja geradezu revo¬
lutionäres Unterfangen , als im Jahre 1893, also zu einer
Zeit , in der Frauen noch nicht einmal die Ausübung der
meisten Sportarten wie Radfahren oder Schwimmen allge¬
mein gestattet war , Äätchen Paulus in Berlin mit ihren
Ballonfahrten und Fallfchirmfprüngen begann. Ihre „Luft-
akrobatik" bildete daher jahrzehntelang das größte Auf¬
sehen in der Reichshauptstadt. Ost genug ist Kätchen Pau -
Ius bei ihren Fallschirmabsprungen in Baumwipfeln , auf
Hausdächern, -in reißenden Flußläufen oder Seen gelandet
und hierbei nur durch ei» Wunder de« Tode eutronnen.
Da sie sich zu dieser Zest noch nicht auf eigene Erfah¬
rungen oder die anderer mit dem „Rettungsring der Luft"

stützen konnte , gehörte wirklich ein« ordentliche . Portion
Gluck dazu, aus allen diesen Abenteuern mit heilen Knochen
davonzurommen. Kätchen Paulus unternahni in den Jahren
1898 bis 1999 genau 516 Ballonfahrten und 147 Ab¬
sprünge. Dabei erfand sie das „Fallfchirmpaket", das schon,
im ersten Weltkrieg so manchem wackeren deutschen Flieger
das Lebe» gerettet hat . Im Jahre 1915 begründete dann
die unternehmungslustig« Berlinerin in der Nähe des Tege¬
ler Schießplatzes eine Fabrik für Heeresfallschirme , in der
vierzig Frauen unter ihrer Leitung arbesteten. Kätchen
Paulus war wohl di « letzte Bvrkämpferin für das „Recht
der Frau auf di« Lüfte", denn bald nach dem ersten Welt¬
krieg ist es eine Selbstverständlichkeit geworden, daß das
„schwache Geschlecht" Flugsport treibt oder in Verkehrsflug¬
zeugen weite Reisen unternimmt . Heute gibt es sogar
weibliche Versuchs- und Werkpiloten, von denen manche sich
durch ihre Einsatzbereitschaft und ihren Wagemut besonders
ausgezeichnet haben.

*
— Um «!» himmelblaues Seidenkleid drehte es sich bei

der Verhandlung gegen den 77 Sahre alten Konrad L. aus
Tegel, der - sich wegen Diebstahls vor dem Berliner Amts¬
gericht verantworten mußte. Dieses leuchtende Fähnchen
batte der Angeklagte einem 21 Jahre alten Mädchen , das
bei ihm wohnte, zu« Geschenk gemacht . — Väterliches Inter¬
esse oder Verirrung der Gefühle? Dies« Fragen tauchten
einmal am Rande auf , und es schien so , als hätte der
Opa galante Ziel« verfolgt. Das junge Mädchen war sehr
erfreut über das Kleid und sehnte den nächste» schönen
Sonntag herbei, wo es darin spaziere» gehen konnte . —
Dieser himmelblaue Sonntag kam — wie geschaffen für
das lustige, HimmeMaue Fähnchen —, aber im Hintergrund
lauesten schon finstere Gewitterwolken. Als nämlich die
stolze Trägerin des himmelblauen Seidenkleides den Hof
der Mietskaserne überquerte — ganz langsam, damit sie
auch jeder in ihrem neuen Staat bewundern konnte , stürzte
plötzlich Frau G . aus dem Erdgeschoß wie eine Fuste auf
sie los. — „Das ist mein Sonntagskleid, mein bestes Stück ,
wie kommen Sie dazu", fuhr sie das erschreckte jung«
Mädchen an . Es gab ein« erregte Auseinandersetzung, die
auf der Polizeiwache ihr Ende fand . Heraus kam dabei,
daß jenes himmeMaue Seidenlleid tatsächlich der Frau G.
gehört« und vor einiger Zeit auf unerklärliche Weis « aus
ihrem Schrank abhanden gekommen war . Nachdem die not¬
wendige Aufklärung gegeben war , wurde Opa L., der greise
Kavalier und Spender des aufregenden Geschenks, zur Rede
gestellt . Er wollte zunächst von nichts wissen , aber als ihm
das nichts half , begann er von einem Racheaft zu faseln.
Die Rachbastu G. soll ihm angeblich das Kleid in seinen
Schrank gehängt haben, um ihn nachher als Dieb hinstellen
zu können. Jedoch für eine so finstere Absicht lag gar
kein Grund vor, denn es bestand nicht die gestngst « Feind-
fchast zwischen den beiden Parteien . Wohl aber hatte der
Angeklagte mitunter Zutritt i zu der Wohnung der Frau
S . gehabt — und auch während ihrer Abwesenheit —, wenn
er nämlich kleine Gefälligkeiten für sie erledigte. Eine
Zeugenaussage rundete das Bild ab : danach hatte L. herum-
erzählt , daß er dem jungen Mädchen ein Kleid für 89
Mark gekauft habe. Aus diesem Lügengewebe konnte der
Angeklagte vor dem Gericht nicht mehr herausfinden , und
als er gar noch davon redete, daß er der Meinung gewesen
sei , es habe sich um ein Kiew aus der Jugendzeit seiner
vor 39 Jahren verstorbenen Frau gehandelt, fiel ihm der
Richter ins Wort : „Run hören Eie aber auf , die Frauen
damals gingen mit langen Schleppen, aber nicht kniefrei !"

Auf das hohe , Alter des Angeklägten wurde bei der
Strafzumessung feMtverständlich Rücksicht genommen . An¬
dererseits aber war feine körperliche und geistige Frische
boten« seines Handelns und die Folgen danach zu über-
botene seines Handelns und de Folgen danach zu über-
blicken. — Unter Abwägung des Für und Wider wurde
auf ein Gefängnisstrafe von zwei Monaten erkannt.

*
— Das Land der größten Ramensgleichhcit ist Dänemark .

Der bis in die Mitte des vorigen Jahrhunderts in diesem
Land gepflegte Brauch, einem neugeborenen Knaben als Fa¬
miliennamen den väterliche» Vornamen zuzüglich der

Von Dagmar Thograf

Kerstin lief den schmalen Wiesenpfad herunter
und hielt nicht eher cm. bis sie dicht vor der Keinen
Birke stand. Ja , es war wahr, über Nacht war
das Wunder geschehen, Hunderte von lichtarünen
Blättchen bedeckten den Baum . Eine Welle von
Gluck durchströmte Kerstin , sie liebte diesen kleinen ,
zeihen Baum, der trotz der Stürme hier oben im
Norden , nur wenige Kilometer vom Polarkreis
entfernt, jeden Frühling von neuem sein grünes
MätterKeid anlegte. Kerstin zog ein Taschenmesser
heraus und schnitt ein paar Zweige ab. Dann ging
sie langsam den Weg zum Haus zurück.

Das Haus war ein roter Holzbau, wie es Tau¬
sende von Häusern in Schweden gibt, und doch
kam es Kerstin tausendmal schöner vor , als alle
anderen Häuser . Hier war nun ihre Welt, ihr
ganzes Sein , ihr Glück. Seit zwei Jahren lebte
sie hier, und immer noch kam es ihr wie ein
Traum vor . Wer es war kein Traum — sie war
verheiratet mit Arvid Stjensviek , sie hieß Frau
Kerstin Stjensviek ! Unfaßlich, daß dies geschehen
war — Kerstin wußte doch selbst, daß sie nicht
hübsch war. daß man sie immer übersehen hatte,
daß niemand etwas von ihrer Sehnsucht geahnt
hatte . Und Arvid Stjensviek hatte zuerst Britta
geheiratet. Sie waren so glücklich zusammen ge¬
wesen , er. der bekannte Mineningenieur . und sie,
Schwedens begabteste Schauspielerin. Und dann
war Britta gestorben , sie hatte ihr Leben her -
gegeben für die Zwillinge Sven und Svea . die
jetzt drei Jahre, alt waren. Kerstin dachte zärtlich
an diese Kinder , jetzt gehörten sie zu ihr, sie wußte
kaum, daß sie sie nicht selbst geboren hatte, und
Arvid gehörte ihr . . .

Sie sah auf die Uhr, Arvid würde in einer
Stunde zum Essen heim kommen , sie wollte ihm
entgegengehcn . er war draußen am Steinbruch,
ab und zu konnte man ein Warnungssignal hören
und wenige Sekunden später den dumpfen Knall
einer Sprengung .

*
„Wir müssen an Kerstin henken "

, sagte die
dunkle Frauenstimme zu Arvid. „sie ist Deine
Frau ! " Arvid Stjensviek legte seine heiße Stirn
auf die kühlen Hände der Frau , die neben ihm saß .
„Ja , Katleena, ja. Kerstin ist meine Frau , aber
du weißt doch auch , weshalb ich sie geheiratet habe.
Britta war tot und die Kinder drängten zu einer
liebevollen Pflegerin , Und ich wollte auch einen
Menschen um mich haben . Kerstin ist ein herzens¬
gutes Wesen , ich will alles für sie tun ! Sie soll
das Haus behalten, sie braucht nicht wieder in
Stellung gehen , ich will ihr die erste Zeit nach
unserer Trennung auch die Kinder überlassen !
Aber ich will leben! Ich liebe Dich - Katleena, und
Du liebst mich ! Nie hätte ich geglaubt, daß nach
Britta noch einmal eine Frau in mein Leben
kommen könnte , die so viel für mich bedeuten
würde . .

Katleena strich mit leiser Hand über die dunklen
Haare des Mannes . Auch sie liebte ihn. aber ihre
Liebe war so heilig , nichts Heimliches, Hinter¬
hältiges sollte sie beschmutzen. „Sprich heute mit

Kerstin ", sagte sie leise. Der Mann beugte sich
über ihre Lippen . „Ja . heute werde ich es ihr
sagen . . ." ♦

Das Unglück geschah in den frühen Nachmittags¬
stunden . Eme Sprengladung löste sich vorzeitig,
ehe das Warnungssignal gegeben werden konnte.
Und Kerstin kam den schmalen Weg herauf, über
den die Steinmaflen herabpolterten. Im Arm trug
sie noch den Busch mit Birkenzweigen, die sie ab-
geschnitten hatte. Keiner der Umstehenden glaubte,
daß sie die nächste halbe Stunde überleben würde,
als die Türen der Ambulanz sich hinter der Bahre
geschloffen.

Arvids Stimme klang heiser , als er mit Kat¬
leena sprach. „Me Aerzte haben nur ganz wenig
Hoffnung, eigentlich gar keine"

, sagte er müde .
Aber Kerstin erlebte den nächsten Morgen — und
auch den übernächsten . Die Aerzte schüttelten den
Kopf , sie verstanden das nicht.

Katleena ging zum Krankenhaus, sie brachte
einen ganzen Arm voll Tulpen mit. Seit Kerstins
Unglücksfall hatte sie nicht mehr mit Arvid gespro¬
chen . Sie gingen sich aus dem Weg , sie konnten
sich nicht sehen , jetzt, wo Kerstin zwischen Leben
und Tod schwebte. Ihre Liebe war ihnen heilig —
aber auf der Waage des Schicksals "lag Kerstins
Herz . . .

Kerstins Augen leuchteten als sie Katleena sa¬
hen. Sie hatte immer diese schöne und kluge Frau
bewundert. „Nun werden Sie bald gesund ! " sagte
Katleena und ihre Stimme zitterte ein wenig,
denn Kerstin sah wie ein Schatten aus . „Alle
glauben, daß ich sterben muß — auch Arvid ", sagte
Kerstin und lächelte , als Katleena etwas sagen
wollte. „Aber ich sterbe nicht — das weiß ich! Ich
kann ja nicht sterben, weil ich so brennend gerne
leben möchte ! Sie alle wissen ja nicht, was für
mich das Leben in den zwei letzten Jahren bedeutet
hat ! Ich war fo einsam, Katleena, ich bin nicht
hübsch, ich bin nicht so klug wie Sie ! Ich habe nie et¬
wa« gehabt vom Leben — bis zu dem Tag . als Arvid
kam und mich fragte, ob ich seine Frau sein wolle."

„Ja ", sagte Katleena und strich leise über die
Hände der Kranken , „ja, nun sind Sie Arvids
Frau ! "

Kerstins Augen leuchteten . „Zwei Jcchre lang
habe ich das Glück gekannt . So grausam simn das
Schicksal doch nicht sein, mir nach so kurzer Zeit
alles zu nehmen . Und deshalb werLe ich gesund ?"

„Ja ", sagte Katleena ernst , „jetzt werden Sie
gesund ! " Sie fühlte, wie ihr plötzlich die Tränen
herabliefen, aber sie beugte sich über Kerstin und
küßte sie.

An diesem Abend standen Arvid und Katleena
unter der kleinen Birke . „Kerstin wird gesund ,
der

„Arzt hat es heute gesagt", flüsterte Arvid,
„Ja . sagte Katleena. „ich weiß es. ich habe mit
lyr gesprochen ! " Der Mann leAe ihre Hand Wer
seine Augen. „Und deshalb verstehst Du . . ." .Ja .
Arvrd, ich verstehe — lebwohl mein Liebstes ! "

„Lebewohl , Katleena . .
Kerstins Keine Birke strich liebkoserü» mit ihren

Zwergen über die gebeugten Köpfe . . .

Endung so « oder se», da« heißt -Sohn zu gebe», eine Toch¬
ter hingegen mft dem väterlichen Vornamen zuzüglich der
Endung — datier , also Tochter zu bedenken , hat schon die
verunckeltste » Folgen gehabt. Besonders in de» Schichten der
weniger Begüterte» entstand durch die ständige Abwand¬
lung der vorhandenen Namensstämme Hans , Peter , Jens
usw . in Hansdatter , Petersen , Iensen usw. allmählich eine
heillose Ueberfüllung mit gleichlautenden Familiennamen ,
als diese nämlich zu eine« gegebenen Zeitpunkt fest vererbt
zu werden begannen. So kommt es zeitweilig vor , daß im
gleichen Kutter Jens Peter Hanfe« , Hans Peter Hansen,
Peter Hans Iensen und Hans

'
Peter Iensen die nicht im

entfernteste» miteinander verwandt sind, auf Fischfang aus -
fahre » . Gerade die Hansens habe» eine derartige Berbrei -
tung erlebt, daß ihre Zahl für ganz Dänemark höchstwahr¬
scheinlich 899 999- von rund 4 Millionen Einwohnern «n gan¬
zen Lande erreichen dürfte. Als Gegengewicht zu dieser Ein .
förmigkeit macht sich in Dänemark eine beinahe krankhafte
Sucht nach möglichst eigenartigen Bornamen bemerkbar. Bis -
her war diesbezüglich der Phantasie den Dänen keine Gren¬
zen gesetzt. Dir unsinnigsten Ramensgebilde kommen vor.
So wünschte » zärtliche'Eltern ihren Sprößling .stäken " zu
nennen, während andere Zusammensetzungen wie „Rasmus
Baffe Rasmus Rasmuffen" oder gar die Wortpyramide
„Julius Kurrell Essentom Hanseakrom Lydenfljold Skrap
Tordentrold Hansen" als Name wählte» . Die verzweifel¬
ten Kirchenbüchführer habe» sich nunmehr an da» Justiz¬
ministerium mit der Bitte gewandt, ein Handbuch über an¬
wendbare Namen auszuarbeiten und dies möglichst auch mit
abschreckenden Beispiele» unsinniger Namensgebungen als
Warnung für lyrisch veranlagte Eltern nurzugeben .

— Ei« peinliche« Abenteuer erlebte ei» Bienenzüchter in
einem schwedischen Ort , als er einen Bienenschwarm einfan -
gen wollte, der sich aus einem Ast in einer Baumkrone nie¬
dergelassen hatte . Er kletterte, bewaffnet mit einer Söge,
auf den Baum und sägte de» Ast ab in der Erwartung , auf
diese Weise den Schwarm farkgen zu könne» . Der Erfolg
war jedoch, daß die Bienen sich auf eine» andere» Zweig

verzogen, und
. als er auch diesen abgesägt hatte , setzt« sich

dre Königin mit ihrem Schwarm auf dem Baumstamm selbst
fest, und zwar gerade unter dem Bienenzüchter. Da saß nun
der Dienenfänger, ohne seinen Platz verlasse» zu können , und
wartete drei volle Stunden auf HUfe. Als diese endlich in
Gestalt einiger Nachbarn kam, die versuchten , den Schwarm
zu fangen, gingen die Bienen zum Angriff über. Es blieb
dem Mann nichts anderes übrig , als auf gut Glück von
seinem hohen Sitz herabzuspringen. Inzwischen war es den
erbosten Tieren gelungen, ihm über 30 schwere Stiche bei -

^
ubringen.

— « ine Hochzeit tat Rekorbtempo gab es in Albt in
Frankreich. Aus diesem Ort stammte Jean Dupuy, der zu
den in der letzten Zeit aus Deutschland entlassenen
französischen Kriegsgefangene» gehört«. Drei Jahr « hindurch
chatte feine Berlobte , «ine sehr temperamentvoll« Südfran -
zösin, in geduldiger Treue auf die Rückkehr des Bräutigams
gewartet. Offenbar Nicht gewillt, dies« erzwungene Probe -
zeit auch nur um einen Tag länger als erforderlich auszu -
dehnen, bereitete sie ihrem Verlobten einen ganz unerwar¬
teten und auch für die heutig« Zeit nicht alltäglichen
Empfang. Dupuy hatte den Angehörigen seine Ankunft mit
de« aus Lyon kommenden Abendexpreß angekündet. Als
er, begreiflicherweise sehr erregt , dem Wagen entstieg, er-
wartete ihn auf dem Bahnhof ein Zug feierlich gekleideter
Menschen , an deren Spitze seine zukünftig« Gattin im
weißen Brautkleid und mit wehendem Schleier ihm grüßend
entgegenschritt. Ohne lange Umstände wurde der über¬
raschte Bräutigam in die Mitte genommen und zur näch¬
sten Kirche gebracht, wo ein Geistlicher die Gesellschaft be¬
reits erwartete . Und knapp eine Bkertelstunde »ach Ankunft
des Zuges kniete der noch immer fassungslose Verlobte in
seiner mitgenommenen Soldatemmiform , vor dem Altar ,
um hier den firchlichen Segen für seine Ehe zu erhalten .
Da die zivile» Formafitäte » bereits vorher auf fchrist -
lichem Wege erledigt worden waren , verfieß Jean Dupuy ,
der genau um 23.15 Uhr im Bahnhof angekommen war ,
di« Kirche noch vor Mitternacht als junger Ehemann.

Meine Rundschau
: : Das Bürgermeisteramt in Gimmeldingen, Saarpfalzh

hat verfügt , daß sämtlich« Arpfel der der Gemeind« gehören¬
de» Apfelbaumallee an kinderreiche Familien und solche Kin¬
der , deren Väter im Felde stehen , verteilt weiden sollen.

*
: : « eil der Vater i« « arte» einige « l»me» gepftückt

tzitte , geriete» die Söhne Franz und Karl Schreiner in
Edesheim in der Pfalz mit diesem in Stteit Auch di«
Muster war auf der Seite -der Söhne. Bater Schreiner
wurde von den Söhnen schwer mit einer Eisenstange miß.
handelt, weshalb sie sich vor Gericht wegen schwerer Körper¬
verletzung zu verantwort «» hatten . Die beiden Söhne wur -
den zu fünf Monat« Gefängnis verurteilt . Die Mutter
kam mit 200 Mark Geldstrafe oder 20 Tagen Gefängnis
davon.

- *
: : Die 17 Jahr « alte Elisabeth Roller aus Ludwigs¬

burg machte im Schwimmbad einen Sprung in ungenü¬
gende Waffertief«, stieß dabei mit dem Kopf auf dem
Boden auf und verletzte sich durch dies« Stoß das Rück¬
grat. Nach drei Tag« erlag das Mädel fei»« schwer«
Verletzung« .

*
: : I » der Gemeind« Kruft bei Mainz hat sich eia« Henne

als wahre Rabenmutter ausgeführt . Sie hat nicht nur di«
von ihr ausgebrütete » Eier angepickt , sondern pickte hefttg
und so lange auch auf den geschlüpften jung« Tierchen her-
um, bis diese tot waren. Obendrein fraß sie dann die Kük«
noch auf .

*
:: Auf der Landstraße bei Mühringen wurde die gänz.

lich ausgehöhlte, „»«gefressen « - aut «in« Igels aufge¬
funden, Wie sich herausstellte, hatte ein am früh« Morg«
unterwegs befindlicher Radfahrer einen Dachs aufgefcheucht .
der gerade dabei war, eine» Igel zu verzehren. Daß
Dachse Igel anfallen, töten und bis auf de» Stachelpelz
auffreffe» , ist «in seltenes Borkommnis.

: : Wegen der viel« Obstbiebstähl« haben die Polizei¬
behörde » an viel« Orten verschärfte Konttollen eingeführt.
Die Polizei in Osterode im Harz gab bekannt, daß alle Obst»
dkebe nach ihrer Verurteilung in der Presse öffentlich an¬
geprangert werden, um vor wefteren Uebergrifs« zn war¬
ne», ♦

: : Auf einem Feld« bei Ponitz im Kreis Bremen sprang
beim Hafermähen plötzlich «in starker Keiler auf den Mäh¬
maschinen tisch. Der Schwarzkittel flüchtet« in den Hafer zu¬
rück, obwohl ihm von den Messern der Maschine zwei Läufe
abgeschnitte » war« . Er konnte erlegt werde».

*
:: I « Traum auf dl« Ten« gestürzt ist in Brün »

«in zwanziqjähriqer Maschinenschlosser . Er hatte sich sonn¬
tags nach dem Mittagessen auf dem väterlichen Heuboden
zu einem kleinen Berdauunqsfchläfchen niedergelegt, Bo»
einem Traum deunruhigt , dürfte er schlafend aufgestand«
sei», und er stürzte dann durch di« Luke. Er mutzte mft
schweren inneren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht
werden. *

: : Ein Student in Olmütz atz ein Stück Brot . Dabei
flog ihm ein« Wespe in d« offen« Mund und stach ihn
in die Mandeln . Trotz großer Schmerz « hatte der Stu¬
dent noch die Kraft und Geistesgegenwart, sich aufs Rad
zu setzen und bei der nächsten Telefonstation ein Rettungs¬
auto anzufprrchen. das ihn schleunigst - in das Krankenhaus
führte, wo sofort ein« Operatton durchgeführt werde»
mußte. Rur durch den sofortigen Eingriff konnte sei»
Leben gerettet werde».

: : -Ein« Merkwürdig« „Hochzeitskutsche" gab es in
Olmütz . Am Hochzeitstage des begeisietten Kajakfahrer»
und Wassersportlers fanden sich feine Kameraden aus dem
Sportverein vor der Kirche mit einem bekränzten Kajak
ein , in dem das junge Ehepaar nach der Trauung Platz
nehmen mußte. Dann folgte eine lustig« „Fahrt " im Kajak
durch di« ganz« Stadt . Das ungewöhnliche BeförSerungs-
mittel wurde von den Freunde« des Bräutigams geschleppt .

*
: : Zweimal van der gleiche« Kreuzotter gebissen mu*a

«in Mädchen beim Beerenpflücke » im Walde von Welenz
bei Jglau . Zuerst wurde es am rechten Fuß gebissen .
Erschrocken flüchtete das Mädchen , fiel aber und wurde
von der Kreuzotter nun zum zweite» Male in di« rechte
Hand gebissen. Glücklicherweise kam «in Waldheger hinzu,
der de« Mädchen die Wunden abband und «S zum Arzt
bracht«. ' *

: : 3a Aalborg in ÄÄnemark wurde ei» 167 Jahr « altes
Schiff versteigert. Es handelt sich um de» Segler „Trell-
hoün", der berefts 1775 gebaut wurde, und bei einem Ge¬
bot von 6000 Kronen einem Kapitän in Aeröflöbing zuae-
fchlage» wurde. Rach Vornahme einiger Reparaturen tritt
das 167 Jahre alte Schiff die Fahrt nach seinem neuen Hei¬
mathafen an.

*
: : Ein« große Meng« chinesischer Banknot« wurde in

letzter Zeit an der südafrikanischen Küste an Land gespült,
meldet di« Wochenzeitschrift . .South Afrira ". Man ver¬
mutet . daß sie von Schiffen stammen, di« auf der Höhe
Südafrikas vom Feinde versenkt wurden. Die Bevölkerung
der Küstengebiete sei aufgefvrdert worden, alles Strandgut
obzufiefer» . '

*
: : Die aus Reuvor! berichtet wird , ereignete sich infolge

Entgleisung eines Schnellzuges auf der Sttecke Reuvork—
Washington ein schwere» Eisenbahnunglück. Bon elf Wagen
sprangen zehn aus den Schienen und schoben sich zu einem
wirren Trümmerhaufen ineinander . Rach den vorläufige«
Feststellungen soll die Zahl der Todesopfer 150—200 betra¬
ge», dir der Verletzten ist noch nicht bekannt.

*
: : St «l>« li»ge , sechs Knaben und «in Mädchen , bracht«,

«ine Mexikanerin zur Welt . Dieser „Rekord " wurde, wie ein
Mitarbeiter der merikänischen Zeitung „El Universal" be¬
richtet, von Frau Brigida Guierrez, der Frau eines Land-
wirts . aufqestellt. die außerhalb von Samora an der Sttaße
Mexiko — Guadalajara ansässig ist.

Die Stunde
eh ' di^ schlafen gehst

Bonum einer Liebe - Von Hans Fcdlads
41 ),
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In alle Himmel hinein !

„Höher . Gerd! " rief sie. „In alle Zweige
hinein ! In alle Wolken hinein ! In alle Hrmmel
hinein ! "

Sie standen beide auf der Schaukel rm Park von
Fünfeichen, und wie die Schaukel höher und immer
höher schwang , tauchte die Pötenitzer Wiek zwischen
den Testen der noch dünn belaubten Bäume auf und
versank wieder, tauchte auf und versank . . .

„Eine Dame und zwei Herren aus Berlin — für
Herrn Babendererde" , meldete der Diener Anselm
und lächelte gütig wie ein Vater die beiden Kinder
auf der Schaukel an.

„Nein ! " rief Babendererde entrüstet . „Das ist
nun doch zuviel — solche Aufdringlichkeit ! Ich habe
Ferien ! Sagen Sie ihnen, Anselm, daß ich abgereist
bin. daß ich in Streits Hotel in Hamburg wohne.
Der Teufel soll die ganze Bande holen — sie machen
mich krank! "

Er wurde des Direktors Hensel ansichtig , der mit
Doktor Altpeter und der Marielen , von Frau van
Reep geführt, über den Rasen kam. Unvermittelt
eilte er auf ihn zu.

„Mein Lieber ! Mein Guter ! " rief er. „Ich freue
mich unendlich . Sie zu sehen ! Ich finde es reizend
von Ihnen , daß Sie mich hier auffuchen ! — Und
der Doktor Altpeter ! Nun , mein Guter, was macht
Berlin ? Mit Berlin meine ich natürlich das Thea¬
ter ! — Meine große gute Marielen ! Sie sehen
blühend aus wie dieser junge Frühlingstag ! Kin¬
der , gestattet, daß ich euch meine Braut vorstelle ."

„Sie werden doch nicht, Babendererde ! "

„Ich habe es dir ja gleich gesagt , inein alter
Junge ! "

„Die erste Alterserscheinung, die ich sympathisch
M Ihnen finde, diese Verlobung! " Dies sagte

natürlich die Marielen , aber sie lächelte holdselig
dabei .

Sie gingen alle auf den Bungalow zu , um sich
an einen Tisch auf der Veranda zu setzen, den An¬
selm bereits zum Frühstück deckte.

Direktor Hensel flüsterte Altpeter zu : „Er sieht
ausgezeichnet aus. Nachurlaub kommt nicht in
Frage, sagen Sie ihm das, Doktor."

„Ein bißchen matt um die Augen, finden Sie
nicht? Wir wollen erst mal sehen."

„Nicht in Frage ! " beharrte Direktor Hensel.
„Wie finden Sie die Kleines "

»Gleich nach dem Frühstück schmeiße ich die Bande
heraus" murmelte Babendererde zu Ilse . „Es ist
glatt eine Unverschämtheit . unS hier zu Überfällen ! "

Jtgie fjdben ja so recht, gnädige Frau "
, sagte die

Marielen getragen zu Frau van Reep . „Jede
wahre Schauspielerin muß den Film ablehnen. Der
Film führt zur Vergröberung. Ich will damit nicht
Ihrem Fräulein Tochter zu nahe treten, die reizend
im Film wirken würde. Aber . . ."

Sie hatten sich alle gesetzt. Die Marielen zischte
Direktor Hensel zu : „Was sagen Sie nun? Etwas
Unfilmeriicheres als dies kleine Ding kann ich mir
wirklich nicht vorstellen ! "

„Richtig! " flüsterte Direktor Hensel zurück. Und
laut : „Ich mache Ihnen übrigens mein Kompli¬
ment, Babendererde : Völlig unfilmisch ist das Ge¬
sicht von Fräulein van Reep nicht ! Drehen Sie sich
doch einmal nach links. Das Kinn .etwas höher.
Lächeln Sie — na ja, das wird ja schon. Zeigen Sie
bitte mal Ihre Zähne — halt , hat der Eckzahn da
nicht einen dunkleren Ton ?"

„Erlauben Sie ! " rief Babendererdeempört . „Die
Zähne von Fräulein van Reep haben überhaupt
keine dunkleren Töne, nur ihre Stimme ! "

„Entschuldigen Sie , Babendererde, Sie wissen :
Ich kaufe keine Katze im Sack ! "

„Also wollen Sie doch kaufen ! " frohlockte Baben¬
dererde.

„Für den Film ? Babendererde . das muß ein
Tollpunkt bei Ihnen sein! Die würden m: . ja den
Stuhl vor die Tür setzen , glatt entmündigen würden
sie mich ! "

„Können wir das nicht für nachher lassen ? "
schlug Frau van Reep vor . „Wollen wir nicht erst
frühstücken?"

„Ueberhaupt kommt für Babendererde vorläufig
Filmen nicht in Frage"

, sagte Ilse sanft. „Wir
wollen sehr bald heiraten, etwa in zwei Wochen,
und dann werden wir ein Vierteljahr auf Reisen
gehen . Babendererde mutz einmal ganz ausspan-
nen."

Bei dieser Eröffnung setzte Direktor Hensel daß
Glas , das er eben zu Munde führen wollte, hin und
starrte bestürzt .

„Ausgezeichnet! " lobte die Marielen . „Ich habe
eS Babendererde schon hundertmal gesagt, er läßt
nach — aber Suf eine Kollegin hört er natürlich
nicht ! "

„Reden Sie nicht ! " brach Direktor Hensel los .
„Sie kriegen die Rolle doch nicht , Marielen ! "

„Ich würde sie nicht haben wollen, wenn sie mir
auf einem Kissen nachgetragen würde! " sagte die
Marielen hochmütig . „Nehmen Sie nur die Kraut¬
heim, Sie werden ja sehen, wie weit Sie mit ihr
kommen ! "

„Sie haben mit der Krautheim schon Vertrag
gemacht, Direktor? " erkundigte sich Babendererde ,
und sein Ton sollte gleichgültig klingen.

„Nein, das habe ich nicht ! " rief Direktor Hensel
gereizt. „Ich kenne nämlich einen begabten, aber
maßlos verwöhnten Sohn . Babendererde. Sie haben
mich mal wieder eine schlaflose Nacht gekostet, mein
Lieber ! Aber dann bin ich auf Flügeln hierher ge¬
eilt . Ich habe den Doktor Altpeter mitaebracht , der
Ihnen bescheinigen wird, daß Sie vollkommen ge¬
sund sind."

„Und die Marielen " fuhr die Marielen süß fort,
„der Sie Marzipanherzen schicken , während Sie
andere Herzen — anders verschenken! "

„Sie sind also wirklich nur meinetwegen gekom¬
men ? " fragte Babendererde .

„Aber waS dachten Sie denn sonst, mein Guter? !
Ehe ich Sie noch einmal unauffindbar in Streits
Hotel verziehen lasse ! Natürlich sehen wir uns bei
dieser Gelegenheit Fräulein van Reep gerne einmal

. . Sie enttäuschen "
, sagte Babendererde

kalt. „Wir werden keinen Vertrag machen, Hensel! "
„Aber doch nicht wegen einer Hochzeit ! Eine

Hochzeit läßt sich immer verschieben, ein Film nie !.
"

„Wir werden überhaupt keinen Vertrag mehr
miteinander machen . Herr Direktor Hensel . sagte
Babendererde noch kälter . „Ich spiele nicht mehr ! "

Einen Augenblick saßen alle wie erstarrt.
J Dann rief Doktor Mtpeter Zornig zu Ilse van

Reep : „Da haben Sie ja was Schönes angerichtet ,
mein gnädiges Fräulein ! Allerherzlichsten Glück¬
wunsch ! Jetzt wird er wohl der Stumme ? "

Und die Marielen : „Babendererde , tun Sie das
nicht ! Sie sind ein kalter Streber , und ich werde
Sie nie ausstehen können — aber Sie sind mir
immer noch hundertmal lieber als die ganze andere
Bande ! "

„Danke, Marielen ! " sagte Babendererde und
schüttelte ihr die Hand . „Das war das ehrlichste
Kompliment, daS ich ist meiner ganzen Laufbahn
bekommen habe , wirklich ! "

Direktor Hensel rief : „Babendererde . spielen Sie
doch nicht den Gekränkten ! Sie sehen , ich bin sofort
gekommen ! Ich tue doch für Sie , was ich kann !
Aber Sie dürfen auch nichts Unmöglichesverlangen!
Ich schwöre Ihnen , Fräulein van Reep soll eine gute
Rolle bekommen . .

. Ŝchwören Sie nichts. Ich bin nicht gekränkt.
Es handelt sich auch gar nicht um Fräulein van
Reep . Die Wahrheit ist : Ich habe meine Stimme
verloren." Er stand auf. trat an das Geländer der
Veranda. Noch einmal drehte er sich zu ihnen um.
„Ich kann nicht mehr spielen. „Ich bin" — er
machte eine Handbewegung — „alle ! " Er wandte
sich von ihnen fort und sah in den Park hinaus.

„Wahr? "
flüsterte Hensel.

Ilse van Reep nickte zögernd . „Er glaubt es . . ."
„Völliger Nervenzusammenbruch ! " stellte Doktor

Altpeter, fast befriedigt, fest. „Habe ich schon längst
kommen sehen ! '

-.'Schmollt er nicht doch nur? " fragte Hensel
zwerflerlsch . Und laut : „Ich will sehen . WaS sich
tu« laßt. Babendererde . Ich werde den Film noch
ein bißchen verschieben. Gehen Sie irgendwohin,
wo Sie sich gründlich erholen können ! "

„Sehen Sie sich das doch einmal an . Hensel ",
sagte Babendererde und zeigte in den Park.
,_ »Was denn ? " fragte Hensel und trat neben den
Mrmen .

(Schluß folgt.)



Schminken für SauStvirWakt M-
rribtöübungen

• nt Herbst ds. 3s . beginnen in der Staat !. Ausbildungs-
Mtte für Hauswirtschafts - und Turnlehrerinnen in Karls-
Mlhe neue Lehrgänge zur Ausbildung von Hauswirt¬
schafts. und Turnlehrerinnen . Bewerberinnen mit einem
Alter von mindestens 17 Jahren , die eine gute Allgemein¬
bildung sowie genügende technische und sportliche Fertig -
feiten aufzuweisen haben, können in den zweijährigen Lehr -
gang der Anstalt ausgenommen werden. Die Zulassung seht
grundsätzlich den Bildungsstand voraus , der durch den Be¬
such von sechs Klassen einer Oberschule oder einer Mittel -
schule erworben wird. Doch können auch Bewerberinnen
mit anderer Vorbildung berücksichtigt werden, wenn sie den
Nachweis erbringen, daß sie sich die erforderlichen Kenntnisse
auf anderem Wege (private Weiterbildung , Handelsschule ,
Höhere Handelsschule, Gewerbeschule , Frauenfachschule.
Haushaltungsschule oder Frauenschule und dergl.) angeeignet
haben. Für jüngere Bewerberinnen und für solche, die die
wissenschaftlichen und technischen Voraussetzungen für den
zweijährigen Lehrgang nicht vollständig erfüllen, besteht die
Möglichkeit , in den der Anstalt angeschlossenen einjährigen
Vorkurs einzutreten , nach dessen erfolgreichem Besuch sie
anschließend in den zweijährigen Lehrgang ausgenommen
werden können .

Die Aufnahme hängt vom Bestehen einer Aufnahme¬
prüfung ab. Für eine beschränkte Anzahl von Schülerinnen
besteht die Möglichkeit, in dem der Ausbildungsstätte an¬
geschloffenen Heim Unterkunft und Verpflegung zu erhalten.
Zur Deckung der Verpflegungs- und Unterbringungskosten
stehen für würdige und bedürftige Schülerinnen in ge¬
wissem Umfange Stipendien zur Verfügung. Gesuche um
Aufnahme in den Lehrgang und in den Vorkurs sind bis
spätestens 20 . September 1943 an die Direktion der Staat !.
Ausbildungsftätte für Hauswirtschafts - und Turnlehrerinnen
in Karlsruhe , Rüppurrerstraße 29, einzureichen.

Ser Kartoffelkäfer
ist 1 Ztm. groß, feine Flügeldecke » sind gelb mit zehn schwar¬
zen Längsstreifen; die Larven des Käfers sind rot mit zwei
Reihen schwarzer Punkte an jeder Seite . Die kleinen gelb¬
lichen Eier kleben un¬
ter den Blättern der
Kartoffelpflanzen . Zur
Vermeidung einer
Verschleppung dürfen
auf keinen Fall le¬
bende Käfer, Larven
oder Gier, auch kein
Kraut und keine
Knolle von dem ver¬
dächtigen Acker ent¬
fernt werden. Man
verschleppt damit das
Unheil! Denn der
Kartoffelkäfer ist ein
Großschädling! Inner -
halb eines Sommers
hat das Weibchen
dieses Käfers eine

dreißigmillionenfache
Nachkommenschaft , die
2,5 Hektar Kartoffel-
seid kahl fressen kann ,
was einem Kartoffel-
ausfall von etwa 909
Zentner gleichkommt .

Wird dieser Käfer
oder seine Larve ge¬
funden, dann ist jeder
Volksgenosse verpflich-
tet , seinen Fund dem nächsten Bürgermeister oder der Orts .
Polizeibehörde zu melden. Den» stets daran : Biele Milliw
neu Mark beträgt der jährliche Schaden durch Schädlings,
befall! „Kampf dem Kartoffelkäfer !"

miftt%!
# sft
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Melde Funde
sofort der Polizeibehörde »

UHmMIStMftaSMO MMtlBcrHUV

Heute abend von 20.40 Uhr
bis morgen frfih 6 .30 Uhr

Familien -Nadtriditen
Standesamts -Nachrichten der Stadt Pforzheim

in der Zeit vom 31. August bis 5. September 1943
Geburten : Doris , B. -Werkzeugmacher Bruno Ed.

Strubel . — Bernd Willi, B . Uhrmacher Willi Feldmaier . —
Brigitte , B . Schriftsetzer Max Pflüger . — Wolfgang,
V. Automechanikcr Helmut Robert Bessert. — Manfred ,
B. Werkzeugmacher Herbert Haug. — Sigrid , V. Uhrmacher
Gustav Wandpflug. — Ingrid , B . Installateur Alfred Gen¬
genbach . — Rainer , V . Kaufmann Joachim Weber. — Ute,
B. Zahntechniker Walter Keller . — Rolf , B . Photograph
Albert Dittes . — Jürgeü , V . Unteroffizier Wilhelm Kienzle.
— Herbert, B. Schuhmacher Oskar Aigenmann. — Karin ,
B. Uhrmacher Kurt Stark . — Eckart , B. Zeichner Werner
Feucht. — Monika, V. Kaufmann Karl Riek .

A-ufgeboten : Etuisvergolder Gottlob Fischer und
Sofie Schneider , geb. Steimle . — Mechaniker Otto Strübel
und Lore Seidel. — Hausmeister Jakob Ra siebter und Rosa
Echroth . ,

Getraute : Ofensetzer Friedrich Jckas , Ludwigshafen
a . Rhein, mit Anna Brofchard. — Oberinafchinenmaat Eieg.
fried Laurinat , Pillau , mit Hilde Koblenzer. — Kaufmann
Emil Echroth mit Elfriede Huttenlocher. — Emailbrenner
Eugen Ott mit Katharina Heindl, Obertraubing bei Regens¬
burg . — Kaufm. Angestellter Heinz Heß, Herne i. W ., mit
Elly Diener. — Fässer Emil Stephan mit Klara Binder . —
Maler Heinrich Stapf , Waiblingen, mit Anneliese Wurster.
— Mechaniker Richard Dittus mit Margaretha Grießer. —
Mechaniker Paul Burkhard mit Rosa Kolacek .

Gestorbene : Mechanikermeister August Haug, Witwer,
geb . 2 . 5. 1869. — Sofie Rast, geb . Maneval , Witwe von
Kaufmann Arthur Rast, geb . 16. 9. 1883. — Oberpostschaff ,
ner Ludwig Rösch, oerh., geb. 15. 1. 1896 . — Karoline Zapf,
geb . Mößner, Witwe von Landwirt Karl Zapf, geb. 19. 5.
1881. — Pflästerermeister Wilhelm Sterzenbach, verh., geb .
18. 6. 1881 . — Hildegard Riedl, ledig , geb . 5. 12 . 1929 . —
Büchsenmacher Gustav Albert Gutbrod , Witwer, geb. 12 . 3.
1866 . — Martha Weigl, geb . Scheidereiter, Ehefrau von Hei¬
zer Alto Weigl, geb . 39 . 1. 1897 . — Maria Kienzle. geb .
Braun , Witwe von Buchdrucker Karl Kienzle, geb. 31 . 8. 1889.

Am schwanen Brett
SA -San .-Sturm : Heute diensffrei ; ab 19.39 Uhr sind alle

vom Sturm geliehenen Gegenstände auf dem Büro abzu¬
geben (Sportbekleidung).
Hitler-Jugend.

Der K.-Führ «r des Bannes : Vormilitärische
Sonderausbildung HI alles antreten 14 Uhr
Meßplatz (nicht 15 Uhr) . 19 Uhr Führerbesprechung für
Gef. - u. Fahnl .-Führer , — Gef. 1 : 29 Uhr Heim (Basteln).
— Gef. 0 : 19.45 Uhr Waisenhausplatz (Sport ). — Gef. 13 :
19.45 Uhr Nordsternsportplatz(Sport ) . — Gef. 15 : 19.45 Uhr
Adolf-Hitler-Schule (Geländedienst ). — Motorgef. 1 : 29 Uhr
Platz der SA . — Motorgef. 2: 19.39 Uhr Platz der SA
(Sport ) . — Marinegef. : 19.45 Uhr Bootsplatz (Uniform m .
Sport ) . — Rachrichtengef . : 29 Uhr vor dem Heim ; Führer
14 Uhr. — Fliegergef. 1 : 19.39 Uhr Werst (Sport ). —
Feldfcheraef. : 29 Uhr Kurs , Heim 1, Holzgartenstr. 77. —
Feuerwchrgef. : 19 Uhr Meßplatz (volle Ausrüstung).

Jungvolk. Fähnl . 5 MFG : 14.39 Uhr Werkstatt. —
Fähnl . 6 : Jungz . 1, 2, 3 15 Uhr Osterfeldplatz ; Jungz . 4
15 Uhr Kupferhammer (Jungz . 3 u. 4 Säcke) . — Fähnl . 7 :
14 .39 Uhr Kupferhammer (Sport ). — Fähnl . 8 : 14.45 Uhr
vor dem Saalbau . — Fähnl . 9 : 14.39 Uhr Platz der SÄ .
— Fähnl . 19 : 15 Uhr Horst-Weffel-Schüle (Sport ) .

Baunmädelführeri ». Veranstaltungsring : Heute An¬
meldung ab 17 Uhr Banndienststelle Zimmer 52 ; Teilnehmer¬
gebühr 6 Mk . mitbringen. — Gr. 1 : 29 Uhr Schulhof. —
Gr . 7 : 19.39 Uhr Rugbyplatz (Sport ). — Gr. 11 : 29 Uhr
Adolf-Hitler-Schule (Sport ). — Gr. 13 : Dienst fällt aus .
— IM . Gr . 12 : 14.45 Tlhr Kappelhofplatz (Sport u . Aus¬
weise ) . — BDM -Wrrk . AG Gymnastik , Gr. 7 : 19 Uhr
Etadtbad ; Gr . 2, 9 , 11 u. 13 : 29 Uhr Stadtbad . — AG.
Tennis : 19 Uhr Nagoldtal. — AG . Gesundheitsdienst,
Gr . 7, 9 , 11 u . 13 : 29 Uhr Hildaschule ; Dillweißenstein:
29 Uhr Ludwigsplatz; Brötzingen : 29 Uhr Goebbels-Schule.
Deutsches Rotes Kreuz.

Bereitschaft (« .) 1: Morgen 29 Uhr Schwarzwaldfchule
(Singsaal ) .

StLdtistlio vekanntmackung
Ziehung von Auslosungsrechten der Ablösungsanleihe

der Stadt Pforzheim .
Am 8. September 1943 erfolgte die achtzehnte Ziehung der Auslosungs

rechte der Ablösungsanleihe der Stadt Pforzheim. Es wurden folgende
Auslosungsscheine gezogen :
Bo» Buchstabe » 33 Stück Nennwert je 599 NM.
Nr . 32, 59, 71 , 129, 152, 198, 299 , 251, 279, 392, 344, 345, 499, 429,
473 , 597, 633 , 564 , 598, 694, 711, 712, - 47, 759, 754, 795, 899, 838, 869,
889, 899 , 929, 962.
von Buchstabe B 22 Stück Rennwert je 299 NM

/Nr . 62, 98, 147, 152, 171 , 177, 189 , 197, 229, 251, 294, 367, 375, 496,
i 436 , 456 , 469, 468, 599, 519, 591, 632.
lvon Buchstabe L 41 Stück
Nr . 61, 63, 73, 199, 167, 264, 399, 337, 499, 442, 451, 465, 488 , 513,
551, 561, 581, 593, 638 , 649 , 729, 761, 892, 839, 842, 858, 887, 868, 881,
922 , 939, 962 , 1997, 1912, 1931, 1934, 1939, 1946, 1127, 1159, 1154.
von Buchstabe D 190 Stück Nennwert je 59 RM
Nr . 41, 62, 191, 114 , 146, 162, 299, 223, 231, 253, 254, 397, 349, 382,
426 , 478, 496, 515, . 558, 692 , 639 , 651, 668 , 675, 677. 683, 685, 722,
755, 812, 873, 879, 994, 939, 957, 968, 972, 1912, 1927, 1967, 1157, 1164,
1178 , 1222, 1255 . 1269, 1322, 1327, 1359, 1355, 1364, 1391, 1445, 1446,
1448, 1524, 1535, 1537 , 1545, 1552, 1695, 1699, 1799, 1756, 1762, 1818,
1826, 1873, 1918, 1928 , 1975, 2998, 2126, 2221, 2266, 2275, 2276, 2328 ,
2364 , 2419, 2429 , 2469 , 2489 , 2513, 2536 , 2594, 2599, 2699, 2797, 2718, 2779,
2827 , 2828 , 2898, 2995, 2915, 2928 , 2941, 2954, 2982.
von Buchstabe, L 149 Stück J Nennwert je 25 RM
Nr . 5, 6, 57, 59, 97, 119, 136, 155, 199, 194, 211, 221, 227, 237, 254,
258 , 266, 267, 299, 329, 375, 392, 468, 496, 513, 535, 545, 699, 626,
629 , 631, 681, 790, 824, 839, 845, 880, 896, 930, 969, 977, 988, 1047,
1049 , 1091, 1131 , 1146, 1244, 1274 , 1280, 1287, 1310, 1323, 1324, 1338,
1357 , 1409, 1418, 1419 1456 , 1493 , 1536, 1557, 1609, 1638, 1641, 1648,
1649, 1692, 1775, 1809, 1834, 1940, 2016, 2068, 2105, 2106, 2114, 2132,
2160, 2205, 2264 , 2341, 2359, 2386, 2422 , 2479, 2597, 2636, 2653, 2724,
2727 , 2819, 2846; 2848, 2850, 2873 , 2890, 2947 , 2951, 2971, 2988, 3098,
3189, 3229, 3257, 3271, 3279 , 3357 , 3391, 3409, 3426, 3429, 3431, 3438 .
3457 , 3475, 8535, 3579, 3577 , 3618, 3660, 3662, 3671 , 3681, 3719, 3840 ,
3877 , 3943, 3944, 3959, 3951, 4991, 4022, 4197, 4114, 4117, 4118, 4125,
4137 , 4149, 4179, 4184, 4213, 4227, 4321, 4323, 4347, 4353
von Buchstabe F 113 Stück Rennwert je 12,59 RM
Nr . 21, 39, 58, 68, 65, 115, 153, 165, 175, 217, 273, 287, 311, 392,
413 , 452, 498 , 523, 531, 561 , 616, 634 , 638 , 671, 719, 771, 819, 849,
859, 859, 885, 886 , 895, 970, 974, 1901 , 1998 , 1940, 1987, 1104 , 1132 ,
1143, 1170, 1204, 1224, 1226, 1236, 1276, 1278, 1289, 1281, 1313, 1334,
1357, 1361, 1399, 1416, 1488, 1565, 1579, 1592, 1621, 1645, 1651, 1705,
1718 , 1752, 1773, 1775, 1789, 1813, 1879, 1936 , 1979, 2198, 2135, 2138 .
2162 , 2169, 2344, 2399 , 2458, 2482, 2485, 2486 , 2487, 2494, 2597, 2696 ,
2617 , 2633, 2636, 2689 , 2684, 2739 , 2747, 2757, 2859 , 2854, 2877, 3099,
3119, 3115, 3120, 3297, 3275, 3278, 3298, 3317, 3326, 3366, 3441, 3515 .

Die gezogenen Auslosungsrechte werden mit dem achtfachen Betrag
ihres Nennwertes eingelöst. Die gesetzlichen Zinsen mit jährlich 5 v. H.
für die Zeit vom 1. Januar 1926 bis 31. Dezember 1943 betragen 90
v. H. aus dem Einlösungsbetrag .

Kapital und Zinsen werden vom 2. Januar 1944 ab bei der Stadt
hauptkaffe Pforzheim gegen Rückgabe des Auslosungsscheines und einer
Ablösungsanleihe im gleichen Nennwert bezahlt.

Von de« bpi früheren Auslosungen gezogene » Stücken find folgend«
»och nicht eingelost. Die Verzinsung dieser Stücke hört , soweit nichts
anderes vermerkt ist, mit Ende des Jahres auf , das hinter jeder Num¬
mer bezeichnet ist :

Buchstabe . A: Nr . 274/1941 , 276/1937 , 289/1949 , 559/1939 , 569/1949 ,
904/1941 , 907/1942 .

Buchstabe B : Nr . 32/1937 , 298/1941 , 423/1939 , 424/1934 .
Buchstabe E: Nr . 205/1937 , 273/1942 , 329/1985, 363/1941 , 472/1939 ,

537/1940 , 627/1933 , 948/1942 , 1055/1942 , 1970/1942 , 1156/1941 .
Buchstabe D : Nr . 113/1939 , 264/1939 , 431/1942 , 436/März 1928,

729/1935 , 784/1942 , 895/1940 , 918/1941 , 978/1932 , 1019/1932 , 1133/1933 ,
1156/1938 , 1169/1942 , 1203/1941 , 1695/1930 , 1997/1938 , 2988/1942 ,
2186/1929 , 2426/1942 , 2756/1939 , 2765/1942 , 2992/1942 .

Buchstabe C : Nr . 18/1942, 238/1942 , 479/1937 , 534/1942 , 731/1942 ,
762/1934 , 949/1933 , 1068/1941 , 1072/1941 , 1127/1942 , 1133/1941
1166/1936 , 1175/1937 , 1182/1939 , 1293/1929 , 1358/1941 , 1364/1942 ,
1517/1942 , 1540/1942 , 1542/1940 . 1546/1939, . 1585/1932 , 1626/1938 , 1672/1929 ,
1673/1930 , 1680/1942 , 1696/1938 , 1721/1937 , 1736/1939 , 1747/1938 ,
1751/März 1928, 1759/1941 , 1793/1942 , 1968/1942 , 1999/1937 , 2020/1939 ,
2026/1939 , 2050/1941 , 2119/1941 , 2565/1939 2575/1928 , 2793/1934 , 2876/1942 ,
3175/1935 , 3439/1936 , 3653/1941 , 3909/1942 , 4086/1941 , 4220/1942 ,
4305/1935 , 4322/1937 , 4324/1931 , 4354/1939 , 4459/1928 .

Buchstabe F : Nr . 398/1940 , 359/1941 , 491/1942 , 738/1942 , 753/1928 ,
764/1941 , 814/1941 , 823/1940 , 827/1939 , 832/1936 , 869/1940 , 874/1942 ,
1909/1942 , 1193/1938 , 1122/1933 , 1181/1942 . 1185/1941 , 1295/1938 ,
1239/März 1928, 1256/1949 , 1260/1931 , 1283/1932 , 1391/1935, 1409/1939 ,
1429/1938 , 1436/1932 , 1693/1933 , 1896/1949 , 1948/1942 , 2358/1942 ,
2386/1931 , 2510/1936 , 2546/1929 , 2678/1941 , 2785/1934 , 2789/1941, 2895/1938
2913/1941 , 2922/1942 , 2939/1939 , 3113/1942 , 3116/1942 .

Pforzheim, den 9. September 1943. Der Oberbürgermeister.

Taschen - und Armbanduhr -
Reparaturen hat auswärtiges De¬
tailgeschäft laufend zu vergeben.
Näh . durch Fr . Rückert , zur Zeit
Sotel Sautter, am 15 ., 16 . und 17.

eptember. (34053

Sckmnckmaren
Goldene Ketten für Export
werden laufend in Heimarbeit ge.
geben. Firma Louis Fießler & Eo .,
Belfortstraße 17. _ (33906

3u Dertaufdicn ITIiet -Sefuehc

Gemiffhte Anzeigen
Achtung ! Achtung !
Wir suchen die mutigste Dam« von
Pforzheim , welche sich von Herrn
Traber über das 15 Meter hohe
Seil tragen läßt . Zu melden am
Tage d« Veranstaltung auf dem
Platz der SA.

Damen und Herren aller Stimmen
für den Extrachor des Stadttheaters
gesucht . Schriftl. Meldungen mit ge,
nauer Anschrift, evtl . Fernruf , an
Etadttheater erbeten.

Tätige od - stille Beteiligung
mit 10 009 bis 50 000 Mk . gesucht .
Angebote unter L 11414 an d. B.

Leihst . Schleif - u . Poller -
geschält nimmt noch Aufträge
entgegen. Angebote u . F 12932 . *

Erfahrener Ingenieur
sucht Beteiligung oder Kauf eines
geeigneten Betriebes . Angebote un¬
ter R 34925 an den Verlag . *

Lieferant für kleine Preß, und
Stanzwerkzeuge gesucht . Äng. erb.
an Josef Heiß , Fabr . chirurg. Jnstr .
Tuttlingen , Bogenstraße 8 . (33572

Besorgung einer Zentralheizung
ist zu vergeben Ob . Belfortstr . 9 .(*

Welch . Schulmädel würde mir
nachmittags mein Kind, 3 I . alt .
2- 3 Std . hüten ? Angeb. H 12182 .«

Reparaturbedürftige Uhren
zum Ausschlachten , sowie Fourni -
turen und Linzelwerkzeuge f. Uhr-
macher ges. Brecht, Oestliche 104.

Gutgehende Backerei
ist krankheitshalber sofort zu ver-
pachten . Zu erfragen u. Nr. 12499 .«

Klmvlersplelersucht ^Anschluß
an seriösen Musikzirkel (Violine ,
Eello , ev . auch Klarinette od. ähnl .
Angebote unter H 11239 an d. B .«

Wer kann Ende der Woche von
Stgt .-Wangrn nach Pforzheim etw .
Hausrat mitnehmen? Frau Klara
Roselius , Brettener Straße 46.

yt e r könnte einige Stunden in
der Woche, evtl , nach Feierabend ,
i . kl . Betrieb Abdreharbeiten, Teile
für Uhrgehäuse, übernehmen? An
geböte unter E 33236 an d . Verl.

Kauf - Gesuch I Lhaiselongue u .
ein Radio zu kaufen gesucht. - Zu
tauschen : 1 Paar Skistiefel, Gr . 41,
gegen Gr . 43 ; Herrenhalbschuhe,
Gr . 49, gegen Rohrstiefel, Gr . 43 ,
mit Aufzahlung . Fernruf 2743 .

Blaue Miltee , Gr . 58 , für 4 .- ,
sowie leere X -Ltr .-Weinflaschen u.
Sektflaschen , je 10 Pfg ., zu verk . ,
daselbst wird ein Radio oder mod .
Nähtischchen zu kaufen gesucht. Zu
erfragen unter Nr . 11999 i. Bert «

ütimnrfctll

dünge Frau sucht Heimarbeit ,
gleich welcher Art . Angeb . H 11941 .

ckg, Wtw . sucht Heimarbeit
gleich welcher Art . Ang^ B 12153 . '

Wer oxydiert Silberschmuck
(Exportware) in laufenden größe¬
ren Partien ? Angeb. M 34027 . »

Silberne Kolliers zum Finierm
u. Löten, silberne Armbänder zum
Einbauen von Kastenschlüffen und
Perlen und Steine zum Einfinie -
ren in Kettenstücke werden an zu -
gelassene Heimarbeiter (innen ) aus
dem Hause gegeben . Emil Schmidt,
Durlacher Straße 65. (33221

Pollerarbelt fUr Export
wird v . selbständigem Geschäft an.
genommen. Fernruf Nr . 5156 . («

Für Export : Schmuckwaren
Nest , und Lagerposten, vom einfach¬
sten bis zum teuersten, sowie lose
Perlen , auch Ketten , ohne Ver¬
schlüsse,, kauft gegen sofortige Kasse .
Fa . Ä . Biskup , Rottweil a . Neckar ,
Hochturmg . 5. * (12126

brun - ftüeksmarkt
Geschäfts - oder Mietshaus
gegen Barkasse zu kaufen gesucht .
Makler-Ang. erw. Ang. H 11413 .

Ein - oder Zweifamilienhaus
in Pforzheim oder Umgebung zu
mieten oder zu kaufen gesucht oder
entsprechende Wohnung in solchem
Hause zu mieten gesucht . Angebote
unter 3 33675 an den Verlag .

Wiese oder Kleeetück
Nähe Wartberg , zu pachten oder zu
kaufen gef . Angeb. Nr . 33634 .

Grundstück oder Garten
von Selbstbebauer auf Gemarkung
Birkenfeld zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter B 12981 an den Verl . «

Fabrlkbau , 300—500 qm Ar¬
beitsraum , mit Zubehör sofort zu
kaufen oder pachten gesucht . Wenn
mit Wohnhaus oder Wohnung, be.
vorzugt . Angebote unt . Nr . 34926 .«

ßauf-Gefuche
Schreibmaschinen . Kaufe für
dringenden Bedarf gr. u . kl . Schreib.
Maschinen . Auch reparaturbedürf ,
tige u . 3-reihige. E. Wolf, Schreib-
Maschinen , Ludwig-Wilhelm-Str . 9,
Kernruf 2436 . Leihmaschinen. («

Ein Teppich , echt od . Haargarn,
zu kaufen gesücht . Größe 2‘/tX3V«
m, oder 3X3 -/, m , oder 3>/,X4 m .
Angebote unter Ä 33642 a . d . V.

Lautsprecher gesucht
Angebote unter N 11958 an d . D.

Fabrikationsbetrieb möglichst im
Drehstromgebiet, der noch über ei-
nige Arbeitskräfte verfügt , zu kau¬
fen oder zu pachten gesucht . Betei¬
ligung nicht ausgeschlossen . Eilang ,
unter B 34942 an den Vertag .

Im- und Exportgeschäft
zu kaufen gesucht , möglichst am
Platze. In Frage kommt auch eine
Beteiligung . Angeb. u . M 34041 . «

Chaiselongue oder Couch , gut er¬
halten , ges . Angebote H 11992 .

Fliegerbesch . Goldschmied
sucht : Blech - u . Drahtwalze , elektr.
Bohrmaschine, 220 Volt , Polier¬
maschine und sonst . Goldschmiede .
Werkzeug zu kaufen. Ang. B 33679 .

Damdn -Halbschuhe , Größe 37/38,
gesucht . Angebote unter L 33483 .

Damenschuhe oder - Stiefel ,
Gr 36, gesucht . Angebote unter K
34943 an d . Verl . od. Ruf 5944 .

Siech - und Draht - Handwalze
sucht zu kaufen Uhren-Echwarz in
Horb am Neckar . (34029

Puppenstube , Puppenküche
Holländer, zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter G 33485 an d . Verl.

Gasherdnit oder ohne Back¬
ofen zu kaufen gesucht . Angebote
unter M 34933 an den Verlag .

Handwagen 8—10 Ztr. Trag -
kraft , neu oder gebraucht, zu kauf,
ges. Rob . Vogel jr ., Durl . Str . 22 .

Guterh . Knaben -Schulranzen ges .
Angebote unter B 34036 an d . V .

Blocker neu oder gebraucht ,
gesucht . Angebote unter M 34034 .»

Sriefkästen und Kochtopf
für elektr. Herd gesucht . Angebote
unter M 34031 an den Verlag .

Guillocheurmasch . gebr. , gut.
erh., gesucht . Angebote u . K 12152 .

Zu verkaufen

Tausch . Geboten Kindersport
wagen; gesucht Kinderdreirad oder
Radelrutsch, 1 P . Rohrstiefel, Gr.
42 , gegen Aktenmappe. Angebote
unter Nr . 33282 an den Verlag.

Sehr schönes Jagdblld
vom Eifelgebirge zu verkaufen. An.
geböte unter E 33629 an d . Verl .

Glastilre mit Schloß und Bändern
9,90X2 m , 25 .- , Fimmertüre mit
Oberlicht, mit Schloß und Bändern ,
9,85X2 m , 20 .- , zu verkaufen
Baustraße Nr . 8. i

Guterhaltener Wintermantel
für 11—13jäHrigen Jungen oder
Herrenfahrrad (reparaturbedürftig )
mit guter Bereifung . Gesucht gut -
erhalt . Anzug für 16—18jähr. Jun¬
gen , eventl. Auszahlung. Angebot«
unter G 12310 an den Verlag . «

Geb . elchled . Sepp . - Hose
Männergröße , Innenseite sehr sau¬
ber ; ges. ebensolche in Burschengr. ;
daselbst Radio , Wechselst! . , 220 V .,
oder Batteriegerät zu kaufen gel .
Angebote unter H 12099 an d . D. «

Zu tauschen : Geboten 1 Radio,
Allstrom; gesucht 1 Anzug f . schlk .
Figur ; zu verk . 1 Röhre VY 2, 1 .70
Mk . Angebote unter F 11981. «

Tausch - Gesuch . Sehr gut erh.
Photo -Apparat , 6X9 , gegen nur
gut erh : H .-Sommermantel , Gr . 45,
zu tauschen gef . Ang. F 11751 . «

Tausch ! Geh . Grammophon
ges. Nähmaschine ; geb . Laute und
Wanduhr ; ges. Eisschrank . Abrecht ,
Bayernstr . 31 . Anzus. v . 12—3 Uhr.

Grane Krimmerjacke , sehr gut erh.,
gebot. Gesucht gutes Mädchenwin-
terkleid, Größe 38—40 . Angebote
unter K 11877 an den Verlag . «

Handharmonika , Klubmodell IIIR ,
guterh ., gegen ebenfalls guterhalt .
Handharmonika, Klubmod. III LR
oder Klubmodell IV sofort zu tau .
schen gesucht . Angebote H 11750 . »

Gesucht Kinderdreirad
geboten Herren- od. Damenarmb .»
Uhr . Angebote unter H 33289.

GrB. , weiß . komb . Äloch - Herd
mit 4 Gasflammen , für größ . Fam .
oder Kostgeberei geeignet, gegen kl .,
weißemaill. Kochherd , mögl. komb .
od. 4flamm. Gasbackherd , zu tausch ,
gesucht . Angebote unter F 11869.

Gebeten schwarze, guterhalt .
Damenstiefel, Gr. 49 ; gesucht eben -
solche, Gr . 41. Angeb . H 33593 .

Geb . Volksempfänger Wech¬
selstrom ; gesucht Gleichstromgerät.
Angebote unter L 35596 an d . V.

Einrichtung zur Herstellung
von Trauringen und Goldschmiede -
werkzeug gesucht . Gebe in Zahlung
Einsteiner Brill .-Ring , etwa 1-/« cct .
Goldschmied Nehls, Leipzig 05, Ma.
riannenstr . 21 , b. Lerche. (33228

Kleinen Panzerschrank gegen
guterhalt . Schreibmaschine zu tau¬
schen gesucht Mathystr . 36, parterre ,
Fernruf Nr . 4723 . (33281

Gebot . Burschenanzug , Bd. W. 71 ,
Gesucht Patentrvst , Gr . 95X1,90,
gut erhalten , evtl . Ausgleichzahlg.
Angebote unter H 11893 an d . 35.

Geboten Herrenarmbanduhr
oder Kinderkastenwagen, sehr gut
erhalten ; gesucht Eis - oder Kühl¬
schrank , 110 Volt . Daselbst wird
Hausschneiderin gesucht . Angebote
unter F 11423 an den Verlag.

Bodenteppich gesucht, echt oder
in Haargarn , Größe 8V«X2V« Mir .
Geboten echtes weiß. Kaffeeservice
oder gutes Speiseservice. Evtl . Auf¬
zahlung . Angebote u. F 11481 .

Tausch ! Guterhaltenes Damen¬
fahrrad gesucht ; geboten guterhalt .
H .-Fahrrad . Ang. an Nagoldstr. 21 ,
Büro - 7 bis 12 und 1 .15 bis 5 Uhr.

Suche VlarradanhHnger
luft - oder elastikbereift. Gebe in
Tausch zwei luftbereifte Zweirad-
AnHänger mit sehr guter Bereifg.
Robert Dietrich, Güterbestätterei ,
Mühlacker. (33665

2rSdr . i gr . Handwagen
gegen mittelgroßes Leiterwägelchen
zu vertausch. Altstädter Etr . 5 , Hth .

Braune Lederschuhe . Größe 38
bis 39, geg. ebensolche , gleich welche
Farbe , Größe 40, zu tauschen ges.
Änzufragen unter Ruf -Nr . 4822 . (»

Volksempfänger Gleichst! . , sehr
gut erhalten , gegen Wechselstrom -
Volksempfänger zu vertauschen.
Angebote unter M 34930 an d . V.«

Geh . : Behr schöner Kinderwagen
gesucht Kinderklappstuhl , Angebote
unter H 34035 an ben Verlag . »

MatrosenanzUgle u . Ig. Hose,
gut erhalt ., für 3—6jähr . Jungen
gegen Filettischdecke zu tauschen ges.
Angebote unter K 34037 an d . V .«

ZUndapp Motorrad 200 ccm,
6000 Klm . gefahr., Baujahr 1938 ,
mit Tachom . , in gut . Zustand, geg.
Klavier oder mod . Wohnzimmer od .
guterh . gimmerteppich, Plüsch, 3.09
auf 3,59 Mtr . oder Eouch und 2
Sessel , gut erhalt ., zu tausch , ges.
Angebote unter M 34938 an V .«

Größ. Zimmer
leer od . möbliert ,
mit Bad u . Kü-
chenbenützung , von
geb ., jung. Frau
mit wohlerz. Töch.
terchen gef. ; Na¬
gold - oder Enztal
bevorzugt. Angeb .
unter K 12157.

Fleisch hackmasch . gegen mod.
Küchenwaage oder Herrenarmband¬
uhr , nur gut erhalt ., 15 Steine ,
zu tausch , ges. Angeb . u . B 34939.«

2 leere Zimmer
mit Küchenbenützg .
für junges Ehep.
zu mieten gesucht
(Oststadt oder Alt¬
stadt ) . Angebote u.
F 12249 an den
Verlag ds. Bl . «

Möbl. Zimmer
von Hrn. gesucht .
Angebote unter B
12247 an d. V . «

Möbl. Zimmer
von kaufm . Ange¬
stelltem gesucht ,
mögl . Stadtmitte .
Angebote unter M
12214 an d . B . «

Zu vermieten
Frdl . möbl. Zim¬
mer, ohne Küchen¬
benützung , Sedan¬
platz , an sol . Frl .
zu verm. Angeb.
unter L 12184 . «

l0ohn. ' Tmi{ch
Sch., sonn. 3- gim-
merwohnnng, freie
Lage , Stadtm ., zu
tauschen ges . geg.
4-Zimmerwohnung
gleicher Lage . An-
geböte u . E 12177
an den Verlag . »
1-Zimmerwohnung
von Rentnerm ge-
boten gegen 1 lee¬
res Zimmer mit
Küchenbenützung .

Näharbeit könnte
mit übern , werd.
Angeb . L 12293 .«

Frenndliche
2-gimmerwohnnng
geg . gleichwertige
zu tauschen ges .;
auch Mansarde in .
Glasabschluß. An.
geböte u . I 12255
an den Verlag . «

kauf-6osucke
Gütern . Herren-

anzug für schlanke
Figur , GrößS 1,76
m , zu kaufen ges.
Angebote unter M
12164 an d . V . »

Ein Anzug
guterhalt ., Größe
170, zu kaufen
gesucht . Angebote
unter B 12187 an
den Verlag . «

Herrenfahrrad
zu kaufen gesucht ,
ev . kann ein Kin.
derstubenwagen in

Tausch gegeben
werden. Angebote
unter K 12185 an
den Verlag, «

H .-Regenmantel,
guterh., für gr.
Figur , ges. Ang.
unter M 12249 . «
Zu kaufen gesucht :
8—10 Ztr . Most-
obst . Hildenbrand.
St . Georgenstr. .42

Gnterhaltener
Kinderwagen ges .
Angebote unter L
12253 an d . V . «
2 Bettstellen mit
Patentrösten ev.
vollständ . Schlaf,
zimmer sow . Kom¬
mode u . braunes
Büfett gesucht ,
Angebote unter H
12216 an d . V . *

Gnterhalt . Büfett
Bücher - od. :Wohn-
simmerschrank zu
!aufen ges . Angeb.
unter M 12217 an
den Verlag . »
Sänglingswäsche

aus gutem Hause
gesucht Zeppelin,
traße 1, pt ., lks .

Gutes Klavier
gesucht . Marianne
schätzte . Kornwest.
heim , Gartenstr .18

Sttlltii ' Gefudit
Tüchtig . Kaufmann , Anfang 50,
vollständig selbständig und firm in
allen Sparten des hiesigen Platzes,
sucht neuen Wirkungskreis, evtl, als
Filialleiter in der Umgebung. Auf
Wunsch Jnteresseneinlage . Angeb .
unter N 12930 an den Verlag.

Mostfaß
299 . bis 259 Liter
halt ., oder 2 klei¬
nere zu kauf. gef .
Ang. Hch . Wolf ,
Birkenweg Nr . 37 .
Guterhalt . Anzug
zu kaufen gefuo
für große Figur .
Angeb . B 12329 .«

Kaufmann in Fabrikation und
Großhandel bisher selbständig u. er¬
folgreich , sucht passenden Posten au!
1. Okt . Kaution in ' beliebiger Höhe
verfügbar . Angebote u . H 12031.

Einkäufer (Kaufmann ) , seit
2 Jahren in großem Betrieb Ba-
dens tätig , mit nachweisbar besten
Verbindungen zum Lebensmittel- ,
Gemüse- und Obstgroßhandel der
Konserven, und Zigarren , und Ta¬
bakindustrie, der imstande ist , als
Fachmann große Belegschaft bestens
zu versorgen, sucht neuen Wir¬
kungskreis, am liebsten in Pforz¬
heim. Beste Referenzen stehen zur
Verfügung . Angeb. u . B 12419.

Gewandte Buchhalterin sucht sich
zu verändern . Bevorzugt werden
Angebote mit Unterkunftsmöglich
keit . Gefl. Zuschr . u . K 12999.

Offene Stellen
Zuveri . Mann für Ausgänge
und Gartenarbeiten gesucht . L .
Allertseder, Gustav-Rau -Str . la .( *

Zuverlässige Wachmänner
mit gutem Leumund gesucht . Wach-
u . Schließgesellschaft , Weiherstr. 7. («

Zuverlässiger Gärtner
( auch Kriegsversehrter ) für große
Privatanlage ( Garten usw .) in
Dauerstellung gesucht . Angebote u
G 33624 an den Verlag ds. Bl .

Weibl . Kraft mit guter Allge¬
meinbildung , Kenntnissen in Steno¬
graphie und Schreibmaschine für
eine Dienststelle der Reichsleitung
der NSDÄP . in der Westmark zur
Unterstützung der Bilanzbuchhalte-
rin zum alsbaldigen Eintritt ge¬
sucht. Unterkunft und Verpflegung
vorhanden . Bewerbungen mit Licht¬
bild , handgeschr . Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften (Beglaubigung nicht
erforderlich) unter G 1192 an Ala,
Mannheim .

Tüchtige Kontoristin
für Büroarbeiten , Stenographie « .
Maschinenschreiben auf 1. Okt . od .
früher in Dauerstellung gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschriften u.
F 33622 an den Verlag .

Stenotypistinnen , Kontoristin .
nen, Buchhalterinnen sowie weibl.
Arbeitskräfte für jede andere Tä¬
tigkeit zum Einsatz in den besetzten
Gebieten und im Reich werden lau¬
fend eingestellt. Bewerbungen mit
handgeschrieb. Lebenslauf , Zeugn .-
Äbfchriften und Angabe des frühe¬
sten Antrittstermines erbeten an
Organisation -Zentrale ,

' Pcrsonal -
amt , Berlin -Eharlottenburg 13. («.

Die Organisation Todt
-sucht Nachrichtenhelferinnen für die
besetzten Gebiete , Alter zwischen 20
und 35, gute Allgemeinbildung. Be.
Werbung mit Lichtbild und Hand,
gefchrieb . Lebenslauf , sowie Zeug¬
nisabschriften erbeten an Organi¬
sation Todt , gentrale -Personalamt ,
Berlin -Eharlottenburg . (33459

Durchschreibe - Buchhaltung ,
Bewährt . Fernunterricht . Freie Aus¬
kunft. Dr . Jaenicke, Rostock. 19. F .

Als Kabinetthilfe tüchtige,
möglichst im Kettenfach erfahrene
Kraft zu baldmöglichstem Eintritt
gesucht . Kurzes schriftl. Angebot
mit Angabe seitheriger Tätigkeit
erbeten an Behner & Tie .,

' Na-
goldstraße Nr . 14. (33592

Die Organisation Todt
sucht für ihre» umfangreichenNach¬
richtendienst — auch für die besetz¬
ten Gebiete — weiblich « Arbeits¬
kräfte mit guter Allgemeinbildung.
Alter zwischen 20 und 35 Jahren .
Bewerbungen mit Lichtbild und
handgeschriebenem Lebenslauf , fow .
Zeugnisabschriften erbeten an Or¬
ganisation Todt, Zentrale - Perso¬
nalamt . Berlin -Eharlottenburg . («

Serviermädchen gewandt ,
flink und an große Sauberkeit ge¬
wöhnt , für eine Dienststelle dek
Rerchsleitung der NSDAP in der
Westmark zum alsbaldigen Eintritt
gesucht . Bewerbungen mit Lichtbild ,
handgeschr . Lebenslauf und Zeug¬
nisabschriften (Beglaubigung nicht
erforderlich) unter O. 1199 an Ala,
Mannheim .

Hausgehilfin in kinderreichen,
einfachen Haushalt gesucht . Zu erfr .
unter Nr . 12959 im Verlag.

Ordentl . Frau oder Mädchen
das kochen kann, für vormittags od.
drei ganze Tage in der Woche im
Haushalt ges . Zu erfr . Nr . 11991.

Zuveri . Pfllchtjahrmldchen
auf 1. Ott , ges. Angeb . B 12295 . »

Rutsfrau gesucht
evtl, nur halbe Tage. Adolf Burk-
Hardt , Dr. Fritz -Todt-Straß « 52. («

Ordentliche Frau für einige
Stunden vormittags gesucht HoHen-
zollernstraße 88, II ._ (33238

Zuverläss . , saubere Putzfrau
für den Laden gesucht . Weiß .
Oestliche Nr . 21.

Sine pünktliche Putzfrau
zuverlässig , findet angenehmen,
dauernden Platz . Firma Louis Fieß.
ler & Eo., Belfortstraße 17. (»

Saubere Frau gesucht für einige
Stunden vormittags für allgemeine
Hausarbeit . Nückes, Scheffelhof . («

mict-egfiifhT
Lokal od . Laden im Sedan-
viertel gesucht . Angebote unter
I 11943 an den Verlag.

Fabriklokal oder Saal
100—200 qm , zur Fabrikation mit
leichten Maschinen geeignet , in nä-
herer Umgebung von Pforzheim od.
Mühlacker gesucht. Angebote unter
G 33904 an den Verlag ds. Bl .

Leerer Raum zum Unterstellen
von Möbel in d . Umgeb . v . Pjorz -
heim gesucht. Angeb . G 12199.

Lagerraum oder Laden zum Ein¬
lagern v . Möbel u. Waren zu mie-
ten ges. Angeb , unter G 12093.

Lagerraum , 200 bis 300 qm,
für Großhandlung gesucht. Angeb .
unter K 33641 an den Verlag.

GrttB.Werkstatt mit Einfahrt zu
mieten ges. Angebote u . B 12974.

Wir suchen Fertigungsraum
mindestens 6X.15 m in Straßen -
HöHe bezw . transportgünstig . Ange¬
bote unter H 33616 an den Verl .

Zwei leere Zimmer mit etwas
Kochgelegenheit von 2 Damen (be¬
rufstätig ) hier oder auswärts ge¬
sucht. Angebote unter B 12934.

Wer gibt 2 Frauen mit ihren je-
weils beiden Kindern zw . 3 und 3
I . 2 möbl . Schlafzimmer mit Küche
( auch teil« , möbl .) auf dem Lande
ab? Wäsche wird mitgebracht, auch
Bett kann mitgebr. werden. Zuschr . ,.
mit Preis an Erna Morlock , Kö-
nigsbach , Baden, Steiner Straße 8.

I—S Zimmer , möbliert oder un¬
möbliert, mit Küche, in gut . Haufe,
von älterem Ehepaar (Baden) im
Enz - oder Nagoldtal oder in Freu¬
denstadt und Umgebung zu mieten
gesucht . Angebote u. F 34928 .

«

IPohnwigsfaufth

" - - . . .
ten Haushalt gesucht Schwarzwald-
straße 5 , 1 Treppe, Fernruf 6229 . (»

Weiche Altere Frau übernimmt
kleinen Haushalt mit einem Kind
bei berufstätigem Ehepaar ? Ange¬
bote unter M 12206 an d . Verlag . «

Tausch . 4 - Zimmer - Wohnung
mit Bad und Kammer, Nordstadt,
gegen ebensolche oder 3-Z.-Wohng .
gesucht . Angebote unter E 33265 .

Wohnnngstausdi ! Geboten in kl .,
ruhig, gelegenen Landorten 3. oder
5-Zimmerwohnung mit Bad , oder
in Badeort 3-Zimmerwohnung mit
Bad. Gesucht in Pforzheim od. Um.
gebung 3—5-Zimmerwohnung. An-
gebote unter H 33291 an d . V.
Geboten in Karlsruhe sehr schöne,

mod . 4 - Zimmer -Wohnung
gesucht in Pforzheim oder llmgebg.
ebensolche oder Einfamilien -Haus.
Angebote unter M 34923 an d . V .

Wohnungstausch Stuttgart-
Pforzheim. Geboten in Stuttgart
(Höhenlage ) sonnige , große 3-gim-
merwvhnung mit Etagenheizung,
Bad und Gartenanteil , geg . gleich¬
wertig« 3. »der 4-Z.-Wohnung in
Pforzheim ; Höhenlage bevorzugt.
Angebote unter L 33609 an d . B.

* ch . 4 - Zimm — Wohn , in Straß.
bürg geboten , Kammer, Bad , Zen -
tralheizung und sonstiges ; gesucht
4- oder 5-Zimmerwohnung in der
Umgebung von Pforzheim. Ängeb.
unter B 11975 an den Verlag.

Gebot . 4 -Zim .- Wohng . in Nord .
stadt ; ges. Ein. od. Mehrfamilien¬
haus , mögl . mit Garten , in Pforz¬
heim oder Umgebung, bis zu 30 099
Mark. Angebote unter I 12101. «

WohnungstaulchPforzheim -
Heilbronn. Geboten in Heilbronn
schöne , sonnige 3-Zinimerwohnung
mit offener Veranda , Bad und all.
Zubehör; gesucht 2. oder 3-Z .-Woh>
nung in Pforzheim oder Vorstadt.
Angebote unter A 12108 an d . B . «

Wohn . - Tausch München-Pforz-
Heim . Geboten in München -Schwa¬
bing moderne 2.gimmerwohnung m.
Bad und Küche in ruhiger Lage;
gesucht in Pforzheim oder Umgebg .
ähnliche . Angebote unter F 12135 .

Kl . Wohnung von 1 od. 2 Z.
mit KLchss in einem 1. oder 2-Fa -
milienhaus ges von ruh ., alleinst.
Dame; iw Tausch gegeben werden
könnte kl . 2-Z.-Wohnung in guter
Lage . Angebote unter H 11982 .

Tausch . Geboten in Karlsruhe
(Vorstadt) sonnige 2-Z .-Wohnung;
gesucht ebensolche 2- oder 3-Zimm.-
Wohnung in Pforzheim od . nächster
Umgebung . Angebote u . K 12086 . «
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Gerhard . - Die glückliche Geburt
eines gesanden Stammhalters zei«
gen wir in dankbarer Freude an.
Dt . Hermann Renaub und Fra «
Hedwig, geb . Lutz. - Pforzheim d.
13 . September 1943 .

Statt Karten ! Für die vielen Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeitenan¬
läßlich d. Geburt unseres Stamm¬
halters danken wir heimlichst. Lotte
Dingler , geb . Blank, Uffz. Erwin
Diugler , z. Zt. Url ., Kiefelbronn.

Heike - 11 . 9 . 43 . - Unsere beiden
Mädels haben ein Schwesterchen
bekommen . Sn dankbarer Freude :
Helene Bauer , z . Zt . Krankenhaus
Siloah , Lorenz Bauer , z . Zt. bei
der Wehrmacht.

Herzliche » Dank für die vielen Glück,
wünsche und Aufmerksamkeiten zu
unserer Verlobung. Helga Rem-
mele , Pforzheim , Heinz Mayfarth ,
cand . Dipl .-Sng. , Mannh .-Neckarau.

Für die vielen liebe» Glückwünsche .
Blumen u. Aufmerksamkeiten zur
Vermählung sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus . Obergefr.
Fritz Gegenheimer, Pforzheim ,
Waisenhausplatz 11, «nd Frau
Liefe !, geb . Saalmüller , Brötzin¬
gen , Hahnenstraße 22 .

Angelika, ein Sonntagsmädchen, am
Tage der Wiederkehr unserer Ver-
mählung , angekommen . Sn dank¬
barer Freude : Lore Hofmanu, geb .
Wahl , Heini Hofmanu. - Hforz-
heim/Kirchheim, 12. Sept . 1943 .

Shre Kriegstrauung geben
bekannt : Arno Hellmuth, zur Zt.
Gen.-Komp . einer San .- -Ers .-Abt .,
Margot Hellmuth, geb . Ehrmann ,
Pforzheim -Dillstem, Schwarzwald¬
straße 126 . — September 1943 .

Herzliihe» Dank für die Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer Ver-
mählung. Oberw. Werner Keller
und Fra « Lina, gb . Feiger , Frank.
furt/Pforzheim .Shre vollzogen« Kriegstrauung geben

bekannt : Werner Arnold « . Fra «
Martha , geb . Deuweiler . Birken¬
feld, den 11. Sept . 1943 . - Zugleich
danken wir für die uns anläßlich
unserer Hochzeit erwiesenen Auf¬
merksamkeiten.

Statt Karten ! Klaus Sekler « . Fra «
Ruth , geb. Mülhaupt , danken herz¬
lich, auch im Namen ihrer Eltern ,
für die Blumen und Glückwünsche ,
die ihnen anläßlich ihrer , am 21 .
Aug. 1943 vollzogenen Trauung
zugingen. - Pforzheim , Werner-
Siemens -Straße 44 .

Äls Vermählte grüßen :
Robert Pötzfch, Thale/Harz , «nd
Fra « Leuche« , geb . Schüler, Pforz .
heim-Dillweißenstein. - ,15. 9. 43. Für die uns anläßlich unserer Ver-

lvbung erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten und Glückwünsche danken wir
herzlich . Else Entenman «, Brette »,
K«rt Kreutel , San .-Haupffeldw. ,
im Osten. - Pforzheim , 8. 9 . 43.

Shre am 11. Sept . 43 in Saarbrük -
ken stattgefunden« Vermäh¬
lung geben bekannt : Erwin
Merkte, Oberfeldw. d . Luftw . , zur
Zeit Urlaub , Sfpmngen, Friedet
Merkte, geb. Frey , Saarbrücken. -
September 1943 .

Statt Karten ! Für die uns zugegan.
genen Glückwünsche und Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer Ver¬
mählung sagen wir allen herzlichen
Dank. Max Beihofer und Fra «
Elisabeth , geb . Schoch, Pforzheim
(Arlinger ) , Eberlest. 2, im August.

Unsere am 9. Sept . in Sena statt -
gefunden« Vermählung geben
wir bekannt : Walter Zaiß und
Frau Gerda, geb . Bartholomäus .
Pforzheim , Herm.-Göttng -Allge 86.

Tiefes Leid brachte uns
die unfaßbare Nachricht ,
daß in treuer Pflicht-
etfüHimo kurz vor fei¬

nem erhoffte» Wiedersehen mein
innigftgeliebter , herzensguter
Mann , unser lieber Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn, Schwager,
Onkel und Enkel, Obergefreiter

Edmund BroB
aeb. 3. 2 . 1919 , gef . 26 . 8. 1943 ,
Snh . des <SR : 2. Kl., d. Ostmed .,

»des Westwallehrenzeichensund d .
Verw . -Abz -, nach feiner 3 . Ver¬
wundung in einem Feldlazarett
gestorben ist . Er ruht wie fein
Bruder und Schwager in fremder
Erde . Kurz war unser sonniges
Lebensglück ; in unserem Herzen
wird er weiterleben . I » stiller
Trauer :

Die Gattin : Erna Broß, ge, .
Krauter , der Vater : Christian
Broß, die Schwiegereltern:
Thomas Kranter und Fra «,
und alle Angehörigen.

Pforzheim , den 13. Sept . 1943.
Gymnasiumstr. 135 . - Trauerfeier
am 26. Sept . in d . Altstadtkirche .
Mit der Familie trauern auch
wir um einen lieben , pflicht¬
getreuen Arbeitskameraden , des¬
sen Andenken wir stets in Ehren
halten werden. Artur Geiger,
Schlosserei , mit Gefolgschaft.

Kurz war das Glückl
Unsagbar u . schwer traf

! uns die fchmerzl . Nach¬
richt, daß mein einziger

herzensguter , unvergeßl . Sohn,
unser geliebter Bruder , Schwa¬
ger , Onkel . Neffe, mein Brauti -
gam , Obergefreiter

Kurt Spielmann
3nh . des EK. 2 . Kl., des Sturm¬
abzeichens , der Ostmed . und des
Verw.-Abz. , im Osten am 16 . Au-
gust 1943 , kurz vor feinem 24 .
Geburtstag , bei ' den schweren
Kämpfen im Osten den Helden¬
tod für seine geliebte Heimat ge¬
funden hat . Sn tiefem Schmerz :

Die Mutter : Hilde Brauch
W« .» Willi Schmitt «nd Fra «
Trudel , geb . Spielmann , mit
Kind Lllen-Doris , Hedwig
Spielmann , die Braut : Elle«
Kraft mit Familie , Alfred

, Kraft , und alle Anverwandte».
Pforzheim, den 9. Sept . 1943 .
Gabelsbergerstraße 10. - Die
Trauerfeier findet am 26. Sept .,
an seinem Geburtstage , im
Haufe statt . ■

Geb. Gef.
12. 2 . 1914 PaP 9 . 8 . 1943

Bei den schweren Kämpfen im
Osten fiel für Deutschland in be¬
geisterter Pflichterfüllung mein
einziger, edler u . tapferer Sohn,
mein herzliebster Bruder Dolfi,
unser lieber Schwager u . Neffe ,
mein innigftgeliebter Bräutigam
Adolf Siebenpfeiffer

Oberwachtmeister in einer Gren.
Div . (mot .) , Teilnehmer des

frankreichfeldzuges, Snh . verfch.
uszeichnungen. Gr gab fein

Höchstes und wir unser Liebstes .
Sn tiefer Trauer :

Frau Sofie Siebenpfeiffer Ww.,
geb . Fülling , Sieglinde Keil,
geborene Siebenpfeiffer , Fhj.
Wachtm . Hans Keil, z . geit i.
Osten , die Braut : Isolde Kraft ,
sowie alle Anverwandte».

Pforzheim , im September 1943 .
Trauergottesdienst Sonntag , den
19. Sept . 1943 , nachm . >/-4 Uhr,
Stadtkirche. - Wir bitten , von
Beileidsbesuchen abzusehen.

Kur) nach seinem Urlaub
erreichte uns unerwartet
die noch unfaßbare
fchmerzl . Nachricht , daß

unser lieber , unvergeßlicher, bra .
ver Sohn , Bruder , Enkel, Neffe
und Vetter , Gefreiter

Helmut Oelschläger
am 12 . 8. 43, wenige Tage vor
seinem 20. Geburtstage , im Osten
für feine geliebte Heimat den
Heldentod fand. Sn tief. Trauer :

Die Eltern : Otto Oelschläger
und Fra « Eugenie, geborene
Förschler, der Bruder : Hugo ,
die Großeltern : FamilieAugust
Oelschläger , Familie Emi!
Förschler, sowie all» Anver.
wandten .

Birkenfeld, den 14. Sept . 1943.
Karlstraße 20 . - Die Trauerfeier
findet am 19 . Sept . 1943 , nachm
3 Uhr , in Birkenfeld statt .
Auch wir verlieren mit den An-
gehörigen unseren lieben Mit¬
arbeiter u . werden ihm ein treues
Gedenken bewahren. Friedrich
Maier .

Mit meinem lb . Mann ,
meinem herzensguten,
treubesorgten Vater , un¬
serem guten Bruder ,

Schwager, Schwiegersohn und
Onkel , Reichsbahn-Oberinspektor

Robert Martin
Hauptmann und Bat .-Kommand.,
geb . am 4. Febr . 1902, gef . am
14 . Aug. 1943, Snh ., des EK. 1.
und 2. Kl ., des silb . Verwunde,
tenabzeichcns und mehrerer an¬
derer Auszeichnungen, wurde un¬
ser Glück rm Osten begraben. Der
Nachruf seines Regimentskom.
mandeurs war ein hohes Lob auf
fein Heldentum. Wir beugen uns
Gottes unerforschlich . Ratschluß.
Sn unsagbar tiefem Leid :

Fra » Helen« Marti «, geborene
Koch , mit Sohn Robert , Augs¬
burg, Neidhardtstr. 23 , Familie
Georg Martin , München, Fra «
Paul . Koch Ww ., Augsburg ,
Otto Stemmler «. Frau Lizzie ,
geb . Koch , mit Kind Doris ,tforzheim, Eugen Koch, Rich.

och, Otto Koch mit Familie «,
Detroit , USA.

Den 4 . September 1943 .

hart und unerbittlich
schwer traf uns die un¬
faßbare Nachricht , daß
mein innigftgeliebter

Mann , der herzensgute, treu ,
besorgte Vater feiner Buben , un¬
ser lieber , hoffnungsvoller Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Bugen Hölle
Gefreiter in einem Gren .-Regt . ,
am 5. August 1943 im Alter von
35 Sahren im Osten in treuer ,
soldatischer Pflichterfüllung den
Heldentod gestorben ist . Er ruht
wie sein Bruder Kurt in fremder
Erde. S» tiefem Schmerz :

Hedwig Hölle,
'
geb . Schneider,

mit Kinder« Eugen » . Heinz ,
Familie Eugen Holl« se« ., nebst
alle« Angehörige«,

fforzheim , 7 . September 1943.
Äennfeldstr. 27 . - Gedächtnis¬
feier : Sonntag» 19 . 9. 48, nachm .
2 Uhr , in der Stadtkirche.
2>ie Betriebsführung «nd Gefolg.
fchast verliert an dem Gefallenen
einen unermüdlichen, fleißigen,
gewissenhafte » und braven Kabi-
nettmeister, sowie einen treuen
und guten Kameraden, besten
Gedenken ein ehrendes und blei.
bendes sein wird.

Unsagbar schmerzlich traf
uns die unfaßbare Nach,
richt , daß mein lb ., ein-
ziger Sohn , unser ge.

siebter, braver Pflegesohn und
Pstegebruder, Gefreiter
Alfred Milller - Rothenstein
kurz nach seinem Urlaub im
blühenden Alter von 20 Sahren
in den Kämpfen im Osten den
Heldentod starb . Groß ist unser
Schmerz . Wer unfern lb . Sungen
kannte, weiß, was wir verloren .
Wir werden ihn nie vergeffen.
Sn stillem Leid :

Die Mutter : Fra « Marie
Syllm, geb . Müller , Hamburg,
z . Zt . Pforzheim , die Pflege,
eitern : Ludwig Rothenstein u.
Fra «, geb . Klrnge, die Pflege¬
geschwister : Max Rothenstein
und Fra « , mit Kinder», Lnd -
« ig Rotheufiei« , z . Zt . im Nor¬
den , und Frau » mit Kinder«.
Otto Stegeman», z. Zt. Wehr¬
macht , und Fra «, Hamburg, z.
Zt. Pforzheim.

Pforzheim/Buckenberg, Strietweg
Nr. 22, den 13. September 1943.

Tieferschüttert geben wir
die fchmerzl . Nachricht ,
daß mein über alles ge¬
liebter Gatte , unser

treubesorgter Vater , Sohn , Bru¬
der, Schwiegersohn, Schwager u.
Onkel , Unteroffizier

Friedrich Eisemann
am 2. Sept . 43 im Alter von 26
Sahren an den Folgen einer kur¬
en , schweren Krankheit, die er
.ich im Osten zugezogen hat , in
einem Heimatlazarett für Volk
und Vaterland gestorben ist. Mit
militärischen Ehren wurde er am
8 . Sept . 1943 in Engelsbrand be¬
erdigt . Wir danken herzlich für
alle Teilnahme, besonders für die
Ehrungen am Grabe , den erhe¬
benden Gesang, die vielen Kranz-
und Blumenspenden und allen,
die ihm das letzte Geleit gaben.
Sn tiefem Schmerz :

Die Gattin : Friederik« Eise-
man«, geb . Fuchs, mit Kin¬
der» Margret und Ego«, und
all« Angehörige«.

Engelsbrand , September 1943 .

Nach bangem Warten er-
hielten nur die schmerz¬
liche Nachricht , daß nach
Gottes Willen unser ein,

ziger, stiller, hoffnungsvoll. Sohn
und guter Bruder , Grenadier

Bruno Klittich
am 27 . 7 . tat Alter von 18%
Sahren in den Kämpfen i. Osten
sein junges Leben für feine Lie .
ben in der . Heimat gegeben hat .
Sn tiefem Veid:

Die Eltern : Karl Klittich und
Fra « Luise, geb. Kunzmann,
Adolf Meinzer, z . Zt . i. Westen
mit Familie , Emil Bauer ,
Stein , z. Zt . bei der Wehrm.,
mit Familie .

Eisinĝ n, den 13. Sept . 1943.
Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag , 19 . 9 . 43, nachm , 2 Uhr, in
der Kirche in Eisingen statt .
Mit der Familie trauert um den
lieben Arbeitskameraden aufs
tiefste erschüttert seine Betriebs -
gemeinfchaft.

Tieferschüttert geben wir
die für uns unfaßbare ,
fchmerzl . Nachricht , daß
unser lieber, Herzens ,

guter, einziger Sohn , Gefreiter
Hermann Volz

am 29 . Aug. 1943 bei den schwe¬
ren Abwehrkämpfen im Osten im
Alter von 34 Sahren in treuer
Pflichterfüllung sein hoffnungs¬
volles Leben für Führer , Volk u.
Heimat gab. Sn tiefer Trauer :

Die Eltern : Karl Bolz « . Frau
Maria , geb . Holzhauer, «nd
alle Anverwandte».

Schellb
'ronn , 9. September 1943 .

Sm festen Glauben an
ein Wiedersehen traf
uns die fchmerzl . Nach¬
richt, daß unser jüngster,

lieber , unvergeßlicher Sohn und
Bruder , Onkel , Schwager und
Bräutigam

Rudolf Morlock
Feldw . und Zugführer in einem
Gren .-Regt ., Snh. des EK. 1 . u.
2. Kl., des Sturmabz . und des
silb . Berwundetenabz . , bei den
schweren Kämpfen im Osten sein
junges , hoffnungsvolles Leben im
Alter von nahezu 28 Sahren am
7 . Aug. für sein« Lieben in der
Heimat gegeben hat . Wer ihn ge-
rannt , weiß,

"was wir an ihm ver-
loren . Sn unsagbarem Leid :

Die Mutter : Ernstine Morlock ,
die Geschwister und Anver-
wandte», sowie die Braut :
Maria Trüber , Alt -Heide -Bad .

Stein , den 14 . September 1943 .
Trauerseier Sonntag , 19 . 9 . 43,
nachm . 3 Uhr, in Stein .

Tieferschüttert erhielte»
wir die Nachricht , daß
mein geliebter Sohn , un¬
ser guter Bruder , Ober-

gefreiter
Albert Kanzler

am 7 . Aug. 1943 im Alter von
nahezu 24 : Sahren in treuer
Pflichterfüllung für seine Heimat
im Osten den Heldentod starb . Er
war Snh . des EK. 2. Klaffe, des
Sturmabz . und Derw .-Abz . Fern
der Heimat, auf einem Helden¬
friedhof, fand er feine Ruhe¬
stätte . Sn stiller Trauer :

Die Mutter : Mina Känzler ,
geb . Berger , die Brüder : Gefr .
telmut und Obergeft . Emil

ünzler, beide im Osten, «nd
all« Verwandte».

Mutschelbach , den 12 . Sept . 1943 .
Die Trauerseier findet am Sonn -
tag , den 19. 9. 43, nachm . 3 Uhr,
in Mutschelbach statt .

Tobes-Anzeige.
Unser liebes Kind, unser

Alfred!
wurde wieder von uns genom -
men. Sn tiefem Leid :

Walter Rein und Frau , geb .
Mayer .

Pforzheim , den 14 . Septbr . 1943 .
Baumgärtnerstraße 2 .
Beerdigung findet am Donners¬
tagnachmittag 3 Uhr statt .

Tieferschüttert bringe ich die
schmerzliche Nachricht , daß mein
geliebter, treubesorgter Gatte

Josef Bucalon .
im Alter von 72 Sahren nach
langem, schwerem Leiden heute
nachmittag V-2 Uhr , versehen
mit den heiligen Sterbesakra¬
menten, sanft entschlafen ist . Sn
tiefer Trauer :

Die Gattin : Fra « Maria Bu-
calo«, geb . Faltus .

Dillstein, den 14 . Septbr . 1943 .
Liebftauenstraße 3.
Beerdigung am Donnerstag , den
16. Sept ., nachmittags ‘/s3 Uhr.

Todes-Anzeige.
Der Herr über Leben und Tod
nahm unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und gute Tante

Karoline WQst
nach kurzem, abee schwerem Lei¬
den im Alter von 72V- Sahren
zu sich in die obere Heimat. Sn
stiller Trauer :

» Wüst mit Familie,
it« Echiickke , geb . Wüst,

mit Familie .
Göbrichen , den 15. Septbr . 1943 .
Die Beerdigung findet Donners¬
tag , den 16. September , nachmit-
tags 1 Uhr, statt .

Sn tiefer Trauer gebe ich be¬
kannt, daß mein einziges, lie.
bes Kind Karle
im Alter von 11 Wochen seinem
lieben Vater in den Tod folgte.
Sn Leid und Schmerz :

Die Mutter : Felizitas Gauß,
geb. Simeon.

Salmbach, den 15. Sept . 1943.
Beerdigung findet Donnerstag
nachmittag 14 Uhr in Salmbach
statt .

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme , die ich beim
Heldentode meines lieben, un.
vergeßlichen Bräutigams , Ober¬
gefreiter Karl Zeeb , erfahren
durste , sage ich herzlichen Dank.
Besonders danke ich für die Blu .
men- und Kranzspenden und all
denen, die bei der Trauerfeier
mitwirkten und teilnahmen .

Annelies Ziegler « . Angehörige
Kiefelbronn, 7 . September 1943 .

Hart u . unfaßbar schwer
traf uns die Nachricht ,
daß unser jüngster, le-
bensfroher Sohn u . lie¬

ber Bruder , Enkel und Reffe
Adolf Strecker

Obergeft . in einem mot. Gren .-
Regt . , bei den schweren Kämpfen
im Osten am 25. 8 . im Alter von
21 Sahren de» Heldentod fand .
Sn tiefem Leid :

Wolf Strecker «. Fra « Emma,
geb . Haisch , der Bruder : Eugen
Strecker, z . Zt . Wehrmacht.

Pforzheim/Wildbad , 14 . 9 . 1943 .
Mit den Angehöttgen betrauern
auch wir den Verlust eines lie¬
ben, pflichtgetteuen Arbeitskame-
,raden , dem wir stets ein ehren¬
des Gedenken bewahren werden.
Betriebsführer und Gefolgschaft.

Uns den Gemeinden

fSemekud « Erfingeu :
Die Auszahlung der Fa

3—7 Uhr statt .
Erfingen, den 15. Sept . 1943 .

Gefdröfte -ßnjeigen

Gött dem Allmächtigen hat es
gefallen, meinen lieben Mann u.
guten Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager und
Onkel

August Vetter
Blechner

im Alter von 77 Sahren von sei¬
nem schweren , mit Geduld ertra .
genen Leiden in die ewige Hei¬
mat zu sich zu nehmen. . Sn ttefer
Trauer :

trau Maria Vetter , geb . Ocker,
aleutin Eichhorn und Fra «

Maria , geb . Vetter , Feldw.
Karl Benzinger, z. Zt . i . Felde,
und Fra « Berta , geb . Vetter ,
4 Enkelkinder, sowie alle Ver-
wandten.

Pforzheim , 15 . September 1943 .
Wertweinstr. 6 . - Beisetzung am
Donnerstag , 14 .30 Uhr.

Bei dem Heimgang unseres lb. Vaters
August Haug ist uns von allen
Seiten so herzliche Teilnahme ent¬
gegengebracht worden , daß es uns
nicht möglich ist , jedem Einzelnen zu
danken . Wir bitten aufdiesemWege
allen unseren Dank aussprechen zu
dürfen .

Gertrud Haug .
Herbert Haug , Werkzeugbau .

Pforzheim, den 4. September1943.

SchlleBgesellschatt
Snh. August Hosch . Weiherstraße

der-Wachen .
I Radio - Reparaturen

schnell u. zuverlässig durch 6 - , .
Psorzheim , Epaeth & Benzl. Westl .
Nr . 74 , Fernruf 2650._ £

Kaute lauf . Markenporzellai
Kristalle, Marmor , Bronzen . A
teste - Fachgeschäft am Platze. D
Helm Weiß, vorm. Wehrle u . W
u . Co., Oestliche Nr . 3 ._ (336

| BrUnleranlagen , Phospt
tierungsanlagen , Gas - oder elek
beheizt, Echeuerfäffer mit direkt!
Anrrieb zum Scheuern, Polieren
Entgraten , Heißlufttrockner, km
fristig, Brüniersalze , Poliersa !
für Eisen und Stahl , ab Lager l
ferbar . Fachmännische Berat »
durch Otto Raber , Pforzhei

A. & K. Helfer, Güterstraf
Fernsprecher 6973 ._ j

| Gebrauchte Möbel
kauft Fr . Schüttle, Sm Tal R
Fernruf 4387 ._ _J

| Rundfunk repariert
Radio * Heinz» Sahnstraße N

Für alle Lieb « und wohltuenden
Beweise herzl. Teilnahme beini
schweren Verlust unseres lb . , un¬
vergeßl. Gefallenen, Gefr . Eugen
Rall , danken wir von Herzen.
Besonderen Dank für die schönen
Blumenspenden und allen, die an
der Trauerfeier teilnahmen und
unserem Lieben die letzte Ehre er¬
wiesen.

Die Gattin : Frau Elisabeth
Rall , geb . Schneider, «nd all«
Angehörigen.

Pforzheim
^

5
^

Septembe^
943>

^^ pjes e i

nit und Kaosan.
Snh. Otto Stegm
Fernruf 4001 .

bei unreiner Haut , Massagen,
strahlungen , Beseitigung störe
Hautfehler . Kosmetik-Snstitut

düng erbitte nachmittags.
Leuchtfarben n
schriften des RLM.
Kreuz-Drogerie.

liefert

Statt Karten . - Danksagung.
Für die große Liebe und Anteil¬
nahme, die wir beim Verluste
meines lieben Männes guten
Vaters und Bruders Wilhelm
Sterzenbach von allen Seiten er¬
fahren durften , für die schönen
Kranzspenden und das große Ge¬
leite zu seiner Ruhestätte danken
wir von ganzem Herzen.

Paula Sterzenbach mit Kin¬
dern, Otto Sterzenbach mit
Familie .

Piorzheim , 8 . September 1943 .

Statt Karte».
Für die liebevolle und auftich.
tige Teilnahme bei« Heimgang
unseres unvergeßl . Vaters Au¬
gust A. Bertfch sagen wir unse¬
ren herzlichsten Dank. Besonders
danken wir für die liebevolle
Pflege , für die trostreichenWorte
sowie für die vielen Kranz, und
Blumenspenden. Die trauernd «
Hinterbliebenen :

Familien Berti
Familie « littst

Für die herzliche Anteilnahme
beim Hinscheiden meines lieben
Mannes u . Vaters Sakob Hauß.
man» sagen wir auf diesem Wege
unseren herzl . Dank. Besonderen
Dank für die vielen Kranz, und.
Blumenspenden und all denen,
die ihm das letzte Geleit gaben.

Familie Hanßmann.
Pforzheim, 7 . September 1943 .

sämtliche Musikinstrumen
gebr., auch reparaturbedürft ., kai
Mu sikh. Sattler , Brüderstr . 11.

u . Elektro - Motoren
Dampfmaschinen, Generatoren kau
Elektro-Lechler , Pforzh ., Rus

Bedienung kann nur »

lich oder telephonisch von 5
Uhr entgegengenommen. D
frifeurgeschäft Emma Dihl
Leopoldstraße 7.

Sie können das später

tige Zwischenfinanzierung

fter u. größter Bausparkaste GdZ
Wüstenrot in Ludwigsburg/Württ .

Inventur Im Medizinschrank
e viele längst vergessene Arznei

Packungen kommen da manchme
wieder zum Vorschein . Bester al
man weiß, ist oft für den Kranl

erst die ai»
aufbrauchen,
kauft wird !
Heilmittel rei
auch Silphos

bevor eine neue
Deun heute mü

in de« Apotheke ». Earl

Für alle Liebe und herzliche An-"
teilnahme anläßlich des Helden¬
todes unseres sonnigen Sohnes ,
Bruders , Enkels und Neffen,
Panz . -Gren . Heinz Schriet, fa.
gen wir herzlichen Dank. Beson.
ders danken wir für die vielen
Blumenspenden und die Teil,
nähme an der Gedächtnisfeier.

^Familie Fibel Scheier.
Pforzheim , den 7 . Sept . 1943 .

Statt Karte«!
für alle Liebe und die vielen
Seweise aufrichtiger Teilnahme

gnläßlich des Heldentodes unse¬
res lieben Sohnes , Bruders ,
Schwagers, Neffen und Vetters ,
Ohergefr. Karl Elans , sagen wir
unser» herzlichsten Dank.

Otto Leiser und Fra « Hermine,
verw. Elans , «nd Angehörige.

Sspringen, den 6. Septemb . 1943 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme beim Heim -
gang meiner lieben Tochter
Hildegard Weiß sage ich auf die .
fem Wege herzlichen Dank. Sm
Namen der trauernden Hinter -
bliebenen:

Die Mutter : Mari « Weiß.
Pforzheim, den 7. Sept . 1943.

tzeimgekehtt vom Grabe unseres lb.
Entschlafenen ^Wilhelm Bischoff
sagen wir für die Blumen- u. Kranz¬
spenden herzl. Dank ; besonders dan¬
ken wir für die trostreichen Worte
,und allen denen, die ihn zu seiner
letzten Ruhestätte geleiteten.
Die trauernd . Hinterbliebenen .

Brötzingen , Hügelstraße 6.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenena n« Burger danken wir

3- Besonders auch für die
Kranz, und Blumenspenden so-
gen wir auf diesem Wege herz¬
lichen Dank. Die trauernden
Hinterbliebenen :

Emilie Burger ,
geb. Hausenstein.

Dietlingen , . 7 . September 1943 .

Früher war das kein Pr
Man hatte Burnus , den Schmutz
löfer - für alle Wäsche, für

aus . Da muß man überlegen : Kü
chentücher , Bsrufswäfche, arg ver-

Einweichen gelöst wird. Also
Burnus heute nur für die fchmut
zigsten Wäschestücke aufgespart .

und Bürsten ist dann nicht mehr nö
tig. So trägt auch eine klein >

bei . Burnus , der Echptutzlöserl

im Wachstumsalter und für wer
dende und stillende Mütter erhält
lich sein. Man darf sie also jetz !
nicht auf Vorrat oder für künftiger
Bedarf einkaufen. Wer da» dock
tut , vergeudet Rohstoffe und Ener¬
gien und gefährdet die Arbeit im
Dienst der Bolksgesundheit. Sohann
A. Wülfing , Fabrik Pharmazeut!
scher Präparate , Berlin ._

| Die Zwetschenzeit bietet den
Hausfrauen Gelegenheit, ihre Win>
tervorräte an Marmelade zu ergän.
zen. Gerade aus den gwetfchen las-
sen sich mit Opekta ganz vorzügliche
und aromatische Marmeladen berei.
ten . Die Zutaten bestehen aus 2 kg
gereinigten und entkernt gewogenen
gwetfchen, 2 kg Zucker und 1 Nor-
malfkafche Opekta zu 65 Pfg . Die
gwetfchen find mittelst einer
Fleischmaschine oder eines Holz
stampftrs zu Fruchtbrei zu zerdrük-
ken, mit dem Zucker in einem aus¬
reichend großen Kvchtopf unter Rüh.
ren zum Kochen zu bringen . Dann
10 Minuten durchkochen. Rach der
10-Minuten -Kochzeit rührt man 1
Normalflafche Opekta ein und läßt
nochmals 4 bis 5 Sekunden aufwal -
len. Die Marmelade ist heiß in
Gläser zu füllen und heiß zu ver¬
schließen . Die genaue Einhaltung
des Opefta-Rezeptes gibt Gewähr
für dis Haltbarkeit und das Gelin¬
gen der Zwetfchen -Marmelade.
Opekta-Beratungsstelle, Köln-Riehl .

I 3u verkaufen

Zu verkaufen:
1 älterer Küchen -

en- schrank, 1 Tisch,
ep. zus. 10 .- , 1 Bett -
on lade 15.- . Zu erfr .

Deimlingstr. 1.
Fliegerlt «.»rl»i-

sor« für große,
v schlanke Figur , so-

wie Schirm- und
Feldmütze, Gr . 56

m aus einem Nachlaß
>«t für 85.- zu verk .

Oestliche Nr . 21 .
7. Krankenfahrstuhl
en zu verkaufen 50.-
>n- Scheuernbergstr. 2,
>56 2 Treppen.

Aeltere Bettlade
ra m . gutem Patent -
tl . rost 25 .- , und ein
(* guterh . Hochzeit».

ie anzug mit Zylind.
ej, 55 .- zu verkaufen.
: r Zu erfragen unter

Nr . 12209 i . B . '

37 Zu verkaufen:
— 1 ältere Bettstelle

(ohneRost) 10- , 1
Waschtisch 8- ein

-m Nachttischchen 6 .->,u- 2 Stühle je 3-
Zu erfragen unter

S° Nr . 12239 i . B . *
ll!' Eichener Stoppel -
“8 pult für 200- Mk.
7 > zu verk . Dillstein .
( Str . 10, Hinterh.

1B Schöner
1, Wirtschaftstisch
30 170X75, Preis 40

Mark , ist zu v e r-
g kaufen Linden-
K0 straße 67.

Wälderknh
6 zu verkaufen. Zu
— erfragen Brühlstr .
S Nr . 18, pari . ('

n ’ Juoertaufchen ,

Tausch ! Guterh .
schwarze u . blaue

*e D .-Markenschuhe,
Größe 37 gegen

57 D .-Unterwäsche o .
m Bluse , Gr . 44 . Zu
e- erfragen unter Rr .
er 12199 im Verlag?
t’ Gebot. Schlaraffia -
z- Matratze«, ev . mit
l- Patentrösten , beste
>3 Ausf . ; gef. Photo .
£ Apparat , Leica ,
,-p Contax. Angebote »
;o unter K 12334 an
— den Verlag . •

Damenuhr , Gold,
I; 14kar . , geg . Dam .-
!- Armbanduhr zu
. tausch . Reinhard ,
fl Heydrich - Str . 90 ,
5. 2 . Stock .
rf Geb . weißer Klei-
r- verschränk ; ges . gt.
d» Bodenteppich oder
6 Bettumrandung ,
i- gut erh . Zu ersra.
n, gen Nr . 12162 . •
3 Gebot, guterhalt . »

Ofen, Alles-Dauer -
>r brenner ; ges. gut.
ch Bodentepprch oder
i , guterhaltene Bett - j
s Umrandung. Zu ^
- erfragen unt . Nr.

12161 im Verl. »
r Tausch ! Geboten e
lf Kinoerbadewanne ;
j. oder Kindersport- =
-- wägeichen ; gesucht ^

Waffeleisen. An- '
t, geböte M 12156. * c
!• Guterh. schwarzes ,
r. Seidekleid, Gr . 38 .

geg . farbiges , Gr . "
" 40, zu - tauschen

gesucht Deimling. ,
, straße Nr . 37. n
g Tausch ! Geboten a
. 1 goldener, echter s
j Aquamarin -Dam.- j
: Ring ; ges . Radio- „
. gerät , Gleichstrom ,

(220 B .) , ev . auch B
Volksempfänger, t

^ Angeb . F 12175. * _
t Gesucht Puppen -
, wagen; geb . große
, zerlegbare Burg

mit Kaseruenhof A
? und Zugbrücke , v
‘ nebst Soldaten «
' Gymnasiumstraße t

Nr . 17 , 2. Stock . %
l Geboten u
: Kinderkastenwagen, 28

gesucht Rundfunk, a
gerät , 220 Volt , ff
Angebote unter A g
12173 an ^d. B . * h
Geb. tadelt ., lchw.
D.-Wildl.-Halvsch ., “
Gr. 39 ; gef. große ?

D .-Handtasche . ?

12172 an d . Verl .*

auzug u. Foto mit Ve
Ledertasche ; g«s. H

Volksempfänger, m
guterh . Angebote fe
unter M 12250. * L

;« vertauschen! Ve
2schläfr . eis . Bett - A
stelle mit Sprung - Be
federmatr . gegen zz
guterh . Damenrad , n
iust .-Rau -St . 1,11 g,

Gebote» rin Paar di
kaum getr. dkbl. B
Lederpumps, Gr . Ve
37 od. 37*/*; gef . @
Größe 38‘/r od , 39 . gj
Angeb . © 12226 . * ( j.
Tausch ! 1 Staub - ge
äuget , 220 Volt , A

Wechsel- u . Gleich . Ve
ström , geg . elektr. A
komb. Kochherd zu w
tauschen . Angeb. h
unter B 12210 an
den Verlag . . * ®*

Tausch ! 1 Paar br .
D .-Sttefel . Gr . 41,
gegen Trauerkleid,
Gr . 44, zu tausch , ft'
gesucht . Angebote
unter M 12218 . * ß°

Gesucht guterhalt . p h
Kinderkorbwagen; cu(
geboten Herren- —
armbanduhr . Zu *®*!
erfragen unt . Nr . *
12235 i. Verlag . « c
Reitstiefel, Gr . 41 , J e;

gegen Lederhose , ®el
mittlere Größe, zu »«>
tauschen gesucht . M

Anzusehen von 11 Sä
bis 2 Uhr bei Zug

Wittenauer , West. Th
liche Nr . 79. ru

^DieDeutseheAibeitsfront
NSG . Kitsh diueb Freude

Donnerstag , den 23. Sept.. und
Freitag , den 24. Sept-, 19.30 Uhr,

im Stadt . Saalbai

Meisterabend
CHuuüne and ihre Schlingel «

die grölte, mnsikalischs Attraktion
Myrio n. Desfaa, ins AsanteTanzponr
4 Grips , die Wnrfsonsation
Allan , das einzigartigeKarteninmder
5 Rays , die berühmtenarabisch. Springer
Peppino , der berück - Eizsntrikkomikor
Hermy Heinlein „ .

die beliebte Vortrngskünstlenn
Fred nd Jenny Kahn

die vielseitigen Akrobaten
3 Jamna, der akrobatischeKautscbakakt.

Eintrittskarten zu RM. 4 .-. 3.-, 2.-
bei d. KdF .-Vorverkaufstelle Oestl. 37a ,
Ruf 3911, bei O. Riedters Budihandlung

und an der Abendkasse .

Filmtheater

Erstaufführung täglich 3.00,
>ffei» zum er¬

bezauberndenal m einer
üdie : „Die kluge Ma»
Ein Wien-Film mit Paula
Hermann Thimig, Attila

Hans Holt, Axel von
Tildi ~

Spielleitung : Hans Thimig,
k: Anton Profes . Die listig,
e und erfolgreiche Verwand,

einer Sungvermählten aus

und die Deutsche

ue Wienfilm „Frauen sind
Sage !*, mit Marthe Harell,
v . Ambeffer, Rich - Roma»
, Margot Hielscher , Eurt
s , Hedwig Bleibtreu . Eine

ilmkomödie voller Witz, Laune u.
wieder ein Meisterwerk des

iten Regiffeurs Willi Forst . -
film : „Sm Tal der Sensen¬
eft - Wochenschau vor dem

trnes Theater Ruf 6925.
bis DonnerstagI Se»
3.00, 5 .30, 8.00 Uhr. Sn

tfführung : „Polizri -Snfpektor
sft Ein Kriminalfilm in deut¬

e« sich steigerndes
: „Der Tunnel
) dem Hauptfilm
n«. Jugendliche

Stadttheater

ungs . Vorstellung: „Wiener
Operette v . Sohann Strauß ,

ierung : Franz Eiblhauser . -
ilische Leitung : Carl Willy

Blut * , Operette v . Sohann
Vorverkauf jeweils 3 Tage
An das Abhole » d. Platz-

veraastattungen

nt W i t t i n g über Erleb-
anf Fahrt mit der „Deutfch -
Die Hörer d . Volksbildunĝ ,
sind dazu eingeladen. - Ein»

fieiraten

uf diesem Wege
aden kennen zu

H 12202 an den Verlag
Zuschriften
lag ds . Bl .

unt .

verloren ufio.
gegenüber

Finder wird ^ gebeten,
Andenken, gegen gute

Verloren ein Taischenfeuerzeug am
! Uhr (Vorstellung

MT . Rang -Loge 1. Reihe) . Der ehr¬
liche Finder wird gebeten, dasselbe

gute Belohn, abzugeben bei
Schulze -Delitzsch-Str . 10.

> dbl. Bleyle-Weste in der

wurde am Sonntag

b . Weber.

gefaßt . Auskunft am

Kanarienvogel Samstag .
33, Schumacher , Fern-
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